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Die Frage von Kawalla.
(Tel . Bericht .)

— Paris , 9. Aug . Der „Eaulois " meldet , König Ferdinand
habe krirz vor dem mündlichen Abschluß des Friedensvertrages
alle Staatsoberhäupter telegraphisch um ihre Unterstützung im
Hinblick auf eine Revision der Bukarester Bestimmungen ge¬
beten und gegen die Regelung der Kawalla -Frage zu Gunsten
der Griechen Einspruch erhoben . Frankreich , England und
Deutschland hätten alsbald geantwortet , daß sie keine Möglich¬
keit sähen, dem Wunsche König Ferdinands Folge zu geben, da
einerseits die Bulgaren selbst dem Opfer zugestimmt, anderer¬
seits die drei Mächte dem Grundsatz „Der Balkan den Balkan¬
völkern" treu bleiben wollten .

Uebrigens sei die Bevölkerung von Kawalla der Mehrheit
nach Griechen» so daß die Stadt logifcherweise Griechenland zu¬
fallen müsie .

Der „Matin - schreibt anläßlich der von der russischen
Presse wegen der Kawalla -Frage gegen die französische Diplo¬
matie gerichteten Angriffe : „Wir hegen die lleberzeugung ,
daß die Frage , ob kawalla im Besitze der Griechen oder Bulga¬
ren sein soll, nicht genug wichtig ist, um die französisch-russischen
Beziehungen irgendwie zu beeinflussen. Die Wichtigkeit der
Interessen , die Frankreich auf dem Balkan hat , läßt sich keines¬
wegs mit der Wichtigkeit seiner Beziehungen zu Rußland ver¬
gleichen . Bisher hat Frankreich die russische Orientpolit .I un¬
terstützt, so oft Rußland mit Oesterreich uneinig war . Heute
sind Rußland und Oesterreich nicht mehr uneinig und das ist ein
Grund mehr, um bekräftigen zu können, daß die französische Re¬
gierung , wie bisher , auch in Zukunft eine Politik verfolgen
wird , die im völligen Einklang mit der Rußlands steht."

Der „Petit Parifien " schreibt : „In gewöhnlich gut unter¬
richteten Kreisen sah man die russische Intervention als eine
bloße Formsache an . Man glaubt , daß Rußland dabei haupt¬
sächlich den Grund hatte , den Bulgaren eine moralische Genug¬
tuung zu geben und zu zeigen, daß es für sie zum mindesten die
gleichen Gefühle hege , wie Oesterreich.

"

Generalstreik in Barcelona.
(Von unserem Korrespondenten .)

□ Barcelona , 8 . Aug . In dem stets unruhigen Barce¬
lona , dessen rührige italienische Bevölkerung nur schwer die
Vorherrschaft der trägen Kaftiliäner ertragen hat , ist ein
Generalstreik ausgebrochen, der zunächst nur wirtschaftliche
Ziele verfolgt , der aber auch politische Wirkungen erzeugen
kann.

Der Radikalismus , ja Anarchismus , der in dieser an
Bombenattentaten so überreichen Stadt heimisch ist , kann der

-Die Flammenzeichen rauchen77."
Roman aus der Zeit der Freiheitskriege

von Paul Erabein .
(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m . b . II . Leipzig .)

149. Fortsetzung . ) Nachdruck » tfioten
Run endlich wurde es Ernst ! Das Hcrumstreifen in

Flanke und Rücken des Feindes , sein stetes Beunruhigen nur
sollte ein Ende haben . Man würde ihn stellen ! Das Ringen
sollte angehen , Brust an Brust .

Ein Adjutant war gekommen vom Oberkommandierenden ,
dem General Wallmoden , und hatte Lützow die Aufforderung
gebracht, sich mit ihm zu vereinigen , um durch einen schnellen
Vorstoß Hamburg zu retten , das von Marschall Davoust be¬
droht war .

Ein Aufjauchzen ging da durch die Lützower: Endlich!
Man hatte sich ja schon verzehrt nach diesem großen Augenblick .
Wozu lohte all die Begeisterung im Herzen, wenn es nie zur
Tat kam — zu einer wirklichen, großen Tat ?

Nun aber war sie da , und es brauchte nicht erst des Korps¬
befehls : In beschleunigtem Eilmarsch nach Dormitz zur Ver¬
einigung mit den Truppen des Generals Doernberg , des vor¬
geschobenen Flügels Wallmodens . Jeder gab aus freien Stücken
sein Letztes her . Nie flog eine Kriegerschar kampfbegieriger
und stolzer ihrer Feuertaufe entgegen . Edelstes Blut deutscher
Zugend trieb all diese Herzen zur Walstatt hin .

Und doch waren es Strapazen , die alles Voraufgegangene
weit hinter sich ließen . Zwar die Reiterei Lützows war bald
am vereinbarten Ziele , wo die Truppen Doernbergs schon
lagen . Aber die Infanterie war noch weit zurück. Es galt ,
ein schwieriges Terrain zu durchqueren voller Sümpfe und
WasierlLufe.

Streikbewegung leicht eine Richtung geben, die für das
ohnehin nicht allzu kräftige Kabinett Romanones verhängnis¬
voll werden kann . Die vorsichtige liberale Politik , die das
Kabinett bisher verfolgte , hat ja zweifellos bisher nur günstige
Folgen für Spanien gezeitigt . Die antidynastische, anarchistische
Strömung ist stark zurückgedrängt worden und hat auch zu
einer gewissen Konsolidierung der Verhältnisse geführt .

Blutige Streikkrawalle und Putsche, die auf dem heißen
Boden Barcelonas bei großen Streikbewegungen eine fast un¬
vermeidliche Erscheinung bilden , können dieser Reformarbeit
ein rasches Ziel setzen . Die konservativ-klerikale Opposition
wird nichts unversucht lassen , die Ausständischen der Regierung
an die Rockschöße zu hängen , auf die gefährliche „zersetzende"
liberale Politik als die wahre Ursache dieses Ausstandes hin¬
zuweisen. Die Radikalen andererseits , auf deren Unterstützung
die Regierung doch angewiesen ist , werden in dem Vorgehen
der Behörden , die schon einige Verhaftungen vorgenommen
und starke Truppenmassen in Barcelona zusammengezogen
haben , nur eine unberechtigte „Gewaltpolitik " sehen .

Ferner liegt in dieser, wie in jeder politischen Bewegung
in Barcelona , die Gefahr , daß sich separatistische Bestrebungen
an sie heften . Haben diese auch gar keine Aussicht auf Erfolg ,
so wäre doch schon eine Erhebung mit dem Ziele einer katatoni¬
schen Republik bedenklich und schwierig genug für den spanischen
Eesamtstaat . Sie würde zu ihrer Bekämpfung einen Aufwand
an Geld und Truppen erfordern , den das arme Land nur mit
äußerster Anstrengung aufbringen könnte, zumal in einer Zeit ,
da Marokko schon Geld und Soldaten genug kostet. Man wird
daher auch außerhalb Spaniens den Generalstreik in Barcelona
in seinen Rückwirkungen auf Monarchie und Regierung genau
verfolgen müssen , um vor Ileberraschungen sicher zu sein .

Badische Chronik.
Ä Bauerbach (A. Breiten ) , 9. Aug. Einem hier ausge¬

brochenen Brande fiel das Wohnhaus und die Scheuer des
Landwirts Erhard Deckemann zum Opfer.

X Mannheim , 9 . Aug. Dr . Max Maurenbrecher , der mit
seiner Frau kürzlich aus der Sozialdemokratie ausgeschieden ist,
hat ein neues Ziel seiner Wirksamkeit gefunden . Wie aus einem
Inserat der „Hilfe" hervorgeht , ist eine Schulgründung unter
Leitung des Ehepaares Maurenbrecher geplant . — Die Re¬
formschule soll als Landerziehungsheim auf der Marienhöhe
bei Darmstadt errichtet werden.

1. Mannheim , 9. Aug . Ein schweres Renkontre hatten
gestern nachmittag zwei Arbeiter der Benzfchen Fabrik . Ein
19 Jahre alter Dreher von Waldhof hatte mit dem 28 Jahre
alten Dreher Paul Hugo Pfaff , wohnhaft in Waldhof , in der
vorletzten Nacht einen Wortwechsel) letzterer bedrohte und miß¬
handelte seinen jüngeren Kollegen. Gestern nachmittag kurz
vor 3 Uhr lauerte nun Pfaff diesen am Fabrikeingang wieder
auf . Als er Miene machte , sich wieder auf den jungen Mann
zu stürzen, feuerte dieser vier Revolverschüsse aus einem Re¬
volver ab , von denen drei den Angreifer schwer verletzten. Man
brachte Pfaff ins Allgemeine Krankenhaus .

= Heidelberg , 9 . Aug. (Privattel .) Aus der Pflege - und
Heilanstalt Wiesloch entfernte sich gestern ein in derselben un»

Beständig flogen Adjutanten vom Stabe Lützows zurück
zum Kommando seiner Infanterie und trieben zur allergrößten
Eile . Der Feind war ja schon im Anmarsch . Man erwartete
stündlich den Angriff . Und wenn nicht heute mehr , so doch ganz
gewiß morgen in der Frühe .

So jagte denn jetzt auch Lancken wieder zurück. Er brauchte
nicht allzu lange mehr zu reiten . Etwa zwei Marschstunden
rückwärts stieß er bereits auf die Fußabteilung . Sie hatte das
Menschenmöglichste geleistet. Aber nun war sie auch am Ende
ihrer Kraft . Der Kommandeur hatte eine Rast angeordnet .
Vollkommen erschöpft lagen seine Leute am Boden . Wohl
würde man noch gegen Abend am Rendezvous sein , doch einst¬
weilen ging es nicht weiter — einfach ein Ding der Unmög¬
lichkeit !

Achim von Lancken sah es als alter Soldat selber auf den
ersten Blick , wie er seine Augen über die ihm zunächst Lagern¬
den hingleiten ließ . Die meisten der Leute lagen mit wild
keuchender Brust — oder vollkommen regungslos von dem
Uebermaß ihrer Kraftanspannung .

Das , was er so schon in den ersten Reihen gewahrte , hätte
vollkommen genügt , um ihn zu überzeugen . Aber dennoch kehrte
er nicht um , Lützow seine Meldung zu überbringen , sondern er
lenkte sein Tier vielmehr kreuz und quer durch die Gruppen
der Lagernden , als ob er wen suchte. Und jetzt hatte er auch
gefunden.

Da ganz zurück — ein Stück noch hinter den letzten — lagen
die beiden jungen Jäger von neulich am Boden . Deutlich er¬
kannte er den einen , den blutjungen Jenenser Studenten . Trotz
seiner eigenen Ermattung , er stützte sich schwer auf die Büchse,
stand er teilnehmend über seinen wohl noch jugendlicheren
Kameraden gebeugt , der vollkommen niedergebrochen, einer
Ohnmcubt nabe ru lein lckien

tergebrachter Mann . Abends wurde feine Leiche auf den
Schienen der Eisenbahnstrecke Heidelberg-Wiesloch aufgefunden .

ltz Sandhaufen (A. Heidelberg ) , 9 . Aug . Gestern morgen
brach in der Scheuer des Zigarrenmachers Jokab Wittmann ein
Brand aus , dem der Heuschuppen samt Heuvorrat zum Opfer
fielen . Der Schaden beträgt etwa 1000 Mark . Das Feuer soll
durch Kinder , die in der Nähe spielten, entstanden sein.

* Offenburg , 9. Aug. Am Donnerstag abend stellte sich
ein früherer Musketier der 8. Kompagnie des hiesigen Infan¬
terie -Regiments , der im Jahre 1902 während der Herbstübun¬
gen in Meßkirch fahnenflüchtig ging , bei seinem Regiment , da
er es nicht mehr ertragen konnte, von der Heimat verbannt zu
sein .

+ Griesheim b. Offenburg , 9. Aug. Ein „Pater "
, angeb¬

lich aus dem Karmeliterorden , hat in Griesheim einige Tage
in der Pastoration mrsgeholfen. Nach seinen Papieren hätte
er in San Sebastian in Spanien die Priesterweihe empfangen.
Da sich schließlich Zweifel an der Echtheit der Urkunden ein¬
stellten, zog das Pfarramt genauere Erkundigungen ein . wobei
es sich herausstellte , daß die Angaben nicht stimmten. Auf An¬
trag des Erzbischöflichen Ordinariats wurde der „Pater " durch
die Offenburger Gendarmerie in Straßburg , wohin er inzwi¬
schen abgereift war , festgenommen.

X Buggingen (A. Müllheim ) , 8 . Aug. Beim letzten Ge¬
witter wurde der Müller Lassen hier vom Blitz gestreift und
der rechte Arm einige Zeit gelähmt .

_L Maulüurg (A. Schopfheim) , 9. Aug. Zu der Bluttat
des Malermeisters Vetter wird der „Frbg . Ztg ." noch gemeldet :
Vetter vernachlässigte sein Geschäft seit Jahren in unverant¬
wortlicher Weise. Sein liebster Aufenthalt war das Wirts¬
haus . Er ist wegen grober Mißhandlung seiner Frau auch
gerichtlich vorbestraft . Durch seinen unsoliden Lebenswandel
ging fein vor Jahren unter günstigen Anzeichen begonnenes
Malergeschäft immer mehr den Krebsgang . Der von ihm be¬
stialisch ermordete Vater war seiner Lebtage ein fleißiger
Mann , der viele Jahrzehnte hindurch Holzfuhren nach Base-
ausführte und als Holzfuhrmann eine der typischsten und be¬
kanntesten Persönlichkeiten des vorderen Wiesentals war . Daß
er ein derartig tragisches Ende unter den Händen seines ent¬
menschten Sohnes finden mußte, berührt alle , die ihn kannten
schmerzlich.

* Lörrach, 9. Aug. Die Mordaffäre Eipper -Eselliger-Zell
scheint weitere Kreise zu ziehen. Auf Befehl der Staatsan¬
waltschaft Waldshut wurde nun auch der Ehemann Eipper
der schon gleich nach der Tat verhaftet worden war , nach sei,
ner Vernehmung aber wieder sreigelassen wurde , neuerding !
in Haft genommen . Er steht unter dem Verdacht, seine Frar
zu der Tat aufgestiftet zu haben.

$ Dillendorf (A. Vonndorf ) , 9 . Aug. Dem Wilhelm Sin ,
ger kam beim Arbeiten ein Splitter ins Auge, wodurch eiin
solche Verletzung entstand , daß dem Mann in der Freiburger
Klinik das Auge herausgenommen werden mußte.

ctz Billingen , 9. Aug . Eine wesentliche Bereicherung hat di»
hiesige Altertumssammlung erhalten durch den Ankauf wertvoller
historischer Gegenstände von Herrn Bichweiler (Furtwangen ) . Sir
bilden für sich eine Sammlung im kleinen und bestehen in der Haupt ,
fache aus Oelgemälden , Porträts von Villingerinnen und Villinger

Bürgern , prächtigen Holzig -ntzereien , etwa 8 Stück Schwarzwälder
■imurii

Er sprach offenbar tröstend auf ihn ein und nun nahm er
seine Feldflasche vom Riemen und ging , gewiß um für den halb
Verschmachtenden irgendwo Wasser aufzutreiben .

Mit einem ihn selbst verwundernden Gefühl warmen Mit -
leids sah Lancken dem Vorgang zu . Er hatte doch im Laufe
seiner Kriegsjahre zahllose Bilder des Elends und des
Grauens gesehen , warum bewegte ihm das da so sehr das Herz?
Was ging ihn denn im Grunde dieser wildfremde Mensch an ?
Es war offenbar eben nur die Aehnlichkeit mit Charlotte . Aber
während er dies dachte , hatte er doch schon sein Pferd zu ihm
hingelenkt und nun hielt er dicht bei ihm . Der am Boden
Liegende hatte in seiner tödlichen Ermattung die nahenden
Huftritts gar nicht wahrgenommen . Mit geschlossenen Augen
lag er ietzt da , wie ein wirklich Ohnmächtiger.

Aber als Lancken so den Blick aus nächster Nähe auf dies
wachsbleiche , schmale Knabenantlitz richtete, schrak er heftig
zurück. Dem jugendlichen Jäger war der Tschako vom Kopf ge¬
sunken , und da sah er : Wenn auch das Haar gekürzt und nach
Männerart getragen war — der Liegende dort war kein Mann »
Es konnte gar kein Zweifel mehr sein — es war Charlotte
Karsten selber !

Einen Moment saß Lancken wie erstarrt im Sattel . Im
nächsten aber schwang er sich vom Pferd und eilte zu der
regungslosen Gestalt hin . Vom Klirren des Säbels aufgestört ,
hob der Liegende matt die Augenlider . Doch jetzt riß er st«
weit auf , wie in heftigem Erschrecken, und in einer verzweifel¬
ten Anstrengung richtete er den Oberkörper auf.

„Charlotte " — und schon kniete Lancken neben ihr , st«
stützend, die bei seinem Anruf wankte und wieder zurückfallen
wollte —, „so sind Sie 's denn wirklich! Aber, mein Gott , sagen
Sie mir , wie kommen Sie hierher ? Und in dieser Tracht ?"

Das Mädchen antwortete nicht . An dem Zittern und
Aurfiut bös Leibes in fofnowt Arm merkte er , wie sie sich ibm



Seite 2 MaVtstyr Urefso .
Uhren aus der Anfangszeit dieser Heimarbeit , einer Anzahl Pistolen
Mrd Säbel , verschiedenen Bibeln , einem alten , originellen Protokoll -
buch der hiesigen Schuhmacherzunft und einem als Prunkstück aus -
geführten großen Kasten von erheblichem Wert .

Ein Schmuggelprozeß.
3 Offenbnrg , 9 . Aug . Vor der hiesigen Strafkammer hat¬

ten sich gestern und heute die Inhaber der Firma Gebr.
Schwarz aus Köln , die im Kehler Rheinhafen eine Nieder -
lasiung besitzt, wegen Spritschmuggels zu verantworten . Der
Staatsanwalt beantragte gegen die drei Angeklagten eine
Geldstrafe von 1 Million ; außerdem gegen Wilhelm Schwarz
1 Jahr 3 Monate Gefängnis , gegen feine Brüder Josef und
Karl je 8 Monate Gefängnis .

Die Gebrüder Schwarz, welche von 4 Rechtsanwälten , da¬
runter der bekannte Kölner Rechtsanwalt Dr . Meyer , vertei¬
digt wurden , haben sofort Revision gegen das Urteil ein¬
gereicht.

Das Gericht erkannte schließlich wegen einfachen erschwer¬
ten Schmuggels gegen jeden der drei Angeklagten auf eine
Geldstrafe von 301 433 Ji .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 9 . August.

Zf Jtt unserem Schaufenster sind zurzeit folgende neue
Bilder ausgehängt : der Prinzregent von Bayern bei der
Hundertjahrfeier der bayerischen Pioniere in Ingolstadt ; der
Riesenbrand der nordd . Eiswerke in Berlin ; vom 30 . deut¬
schen Radfahrer -Bundestag in Breslau ; der Hauptzeuge des
Vorspiels zum Krupp -Prozeß ; Maximilian Brandt mit seiner
Frau auf dem Wege zum Kriegsgericht .

ha Die neuen Wahlen für die Krankenkassen. Die Wahl
der Krankenkassen nach der Reichsversicherungsordnung macht
den beteiligten Behörden bereits erhebliche Arbeit . Mit der
Aufsicht sind die Oberversicherungsämter betraut . Bei allen
zugelasienen Orts -, Betriebs - und Jnnungskrankenkassen haben
die bisherigen Kassenorgane die Wahl der neuen Organe zu
leiten und auch den Beginn der Wahl zu bestimmen. Es gilt
dies auch für die Ortskrankenkassen, die zu allgemeinen Orts -
krankenkassen ausgestaltet werden . Die bisherigen Organe sind
berechtigt und verpflichtet , die nötigen Vorarbeiten vorzuneh¬
men . Vom 1 . Januar 1914 an sollen sie ihre Obliegenheiten
in vollem Umfange wahrnehmen können. Bei neuen allgemei¬
nen Ortskrankenkasien leitet das Versicherungsamt die erste
Wahl . Die Vorarbeiten haben schon begonnen . Wenn die
Wahlen nicht rechtzeitig beendet werden können, nimmt das
Versicherungsamt selbst die Geschäfte der Kasie wahr . Bei den
Wahlen sollen den Beteiligten genügend Zeit gelasien werden,
sich über die zu wählenden Personen schlüssig zu machen und
ordnungsmäßige Vorschlagslisten einzureichen. Die Organe
der Landkrankenkasien haben in Landkreisen der Kreistag , in
Städten die Stadtverordnetenversammlung und in Land¬
gemeinden die Gemeindeversammlung oder die Gemeindever¬
tretung zu wählen .

ha Die gesündesten und ungesundesten Städte und Städtchen
des Reiches. Die Sterblichkeit liegt jetzt aus den kleinsten
deutschen Orten bis zu 15 000 Einwohnern herunter vom Mo¬
nat Juni vor . Als gesündeste Orte mit einer Sterblichkeit von
weniger als 10 haben sich von den Berliner Vororten diesmal
erwiesen : Eharlottenburg mit 9,6 , Friedenau 6,7, Friedrichs¬
felde 7,5 . Neukölln 7,7, Niederfchövhausen 6,9 , Steglitz 7,4 ,
Tempelhof 8,0, Treptow 6,2 , Wilmersdorf 6,7 . Sonst in Preu¬
ßen Biebrich 6,5 , Bielefeld 7,6 , Borbeck 9,3 , Eaternberg 9,2 ,
Düsseldorf 9,7 , Eickel 8,1 , Gevelsberg 8,3 , Gummersbach 9,3 ,
Herford 9,5 , Hilden 7,9, Höhscheid 9,6 , Langerfeld 6,2 , Laura¬
hütte 8,1, Linden 8,8, Lüdenscheid 8,9 , Merheim 6,3 , Min¬
den 9,0, Neumünster 8,4, Ohlings 9,4 , Peine 7,3 , Püttlingen
9,6, Rotthausen 7,8, Schwelm 9,1 , Velbert 9,3 , Wald 6,4, Weit¬
mar 9,2 , Wermelskirchen 8,0, Werne 7,8 Wilhelmsburg 9,5 .
In Bayern waren es Erlangen mit 6,7, Landau 7,4 , Neustadt
a . d . H . 9,9 und Zweibrücken 7,8 . In Sachsen Schönefeld 9,7
und Wurzen 9,5 . In Württemberg Schwenningen 7,3. In
Baden Mannheim 9,8 und Offenburg 8,2. In Hessen Därm -
stadt 9,8 . In den übrigen Bundesstaaten Rüstringen 6,9 . Als
besonders ungesunde Orte mit einer Sterblichkeit von mehr
als 25 erwiesen sich in Preußen Greifswald mit 28,5 , Lipine
27,4 , Neuruppin 29,1 Oppeln 26,4 und Zabrze 26,0 . - In den
übrigen Bundesstaaten waren es Speyer in Bayern mit 26,4 ,
sowie Tübingen in Württemberg mit 26,6 . Bei den llniversi -
tätsstädten ist aber zu bedenken, daß die Krankenhäuser in sich

entwinden wollte ; aber die Kräfte schwanden ihr wieder . Von
neuem schloß sie die Augen.

Eine heiße Angst packte ihn da . Halblaut mit bebender
Stimme rief er ihr zu :

„Lassen Sie doch — Sie sind ja jetzt nur mein Kamerad ,Ein armer , leidender Kamerad , dem ich helfen will . Nichts
weiter . Hier — nehmen Sie ! "

Er löste mit der freien Hand seine eigene Feldflasche vom
Riemen und setzte sie ihr an die Lippen . Instinktiv sog sie einen
Schluck von dem alten Portwein ein , und sein Feuer rann ihr
alsbald wohltätig durch die Adern . In ihr Antlitz kehrte etwas
Farbe zurück, und nun schlug sie die Augen wieder auf . Sie
fand sich noch immer an Lanckens Schulter gelehnt . Da sagte
sie mit wiederkehrender Energie :

„Ich danke Ihnen — aber ich brauche Ihre Hilfe nun wirk¬
lich nicht mehr .

"
sFortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
© Berlin , 8 . Aug. Richard Strauß' neueste Komposition Op . 61 :

»Festliches Präludium " für großes Orchester und Orgel, die bekanntlich
am 19 . Oktober d . I . zur Einweihung des Wienor -Konzerthauses ihre
Uraufführung erleben soll , wurde inzwischen für das Ausland von
Kapellmeister Joseph Stransky für die Philharmonie Society , New-
york, ferner von der Royal Philharmonie Society für London zur Erst¬
aufführung unter Kapellmeister Mengelberg erworben . Die schwe¬
benden Verhandlungen über die ersten Aufführungen des Werkes in
Frankreich , Italien und Rußland dürften dieser Tage zum Abschluß
gelangen . In Deutschland wird das „Festliche Präludium " zunächst
außer von Professor Nikisch in Berlin und Leipzig noch von General¬
musikdirektor Fritz Steinbach -Köln (Gürzenich-Konzerte) , Musikdirek¬
tor Hermann Abendroth -Essen , Generalmusikdirektor Kes -Koblenz un¬
mittelbar nach der Uraufführung zum Vortrag gebracht.

— Leipzig, 8 . Aug. Ein Einakter von Friedrich des Großen ist
soeben im Verlage von Georg Wigand in Leipzig erschienen, zum

Abendblatt . Samstag , den 8. August 1913. Nr 366
bergen , die die Sterbenden aus dem ganzen Lande aufsuchen .
Ohne Ortsfremde hatte Greifswald eine Sterblichkeit von 15,0,
Tübingen ohne Kliniken eine solche von 6,0 . Es gehört also
eigentlich unter die gesündesten Orte .

8t . IA . Beschäftigungsgrad im Monat Juli 1913 nach den
Nachweisungen der Krankenkassen. Am 1 . August 1913 hatten
22 Krankenkassen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von
43 231 verficherungspflichtigen Mitgliedern (darunter 14 792
weibliche) aufzuweisen. Das sind gegenüber dem 1 . Juli 1913
251 männliche und 154 weibliche weniger und gegenüber dem
1 . August 1912 568 männliche und 502 weibliche mehr .

ha . Wie verschickt man Manuskripte ? Das ermäßigte
Porto für Drucksachen wird mitunter für Sendungen bean¬
sprucht , die die Postordnung nicht im Sinne Hat . Die Grenzen
der Vergünstigung sind aber für Drucksachen sehr deutlich ge¬
zogen . Gegen die ermäßigte Taxe wird alles befördert , was
durch irgend ein mechanisches Verfahren vervielfältigt ist und
sich sonst zur Beförderung mit der Briefpost eignet . Dagegen
gelten Manuskripte an sich nicht als Drucksache, wohl aber dann ,
wenn sie vervielfältigt sind und einzeln verschickt werden . Einem
Manuskript darf auch dem zugehörigen Korrekturbogen bei¬
gefügt werden , wenn diese als Drucksache verschickt werden.
Sonst darf man Manuskripte nur als „Eeschäftspapiere " ver¬
schicken. Es gilt dies natürlich auch dann , wenn sie nicht bloß
mit der Schreibmaschine einzeln hergestellt sind . Für Sen¬
dungen mit Manuskripten , die schwerer als 100 Gramm sind ,
ist das Porto dasselbe wie für Drucksachen. Man muß solchen
Sendungen aber die Bezeichnung „Eeschäftspapiere " beifügen .
Unter diesem Gewicht sind Drucksachensendungen allerdings
billiger als Eeschäftspapiere.

A Die Karlsruher Gastwirte und die Jubiläums -Ausstel-
lung . In der letzten Versammlung des Vereins Karlsruher
Wirte kündigte der Vorsitzende eine Eingabe an den hiesigen
Stadtrat an , die vom Verein ausgeht und in der darum nach¬
gesucht wird , daß die Festwirtschaften bei der Jubiläums -Aus-
stellung 1915 nur hiesigen Wirten übertragen werden . Diese
Ankündigung wurde von den anwesenden Gastwirten mit leb¬
haften Beifall ausgenommen.

= Parademusik . Am Sonntag , bei Ablösung der Schloßwache
mittags 12 .20 Uhr , spielt die Leib -Eren .-Kapelle folgende Stücke : 1 .
Bombardon -Marsch von Brühl ; 2 . Ouvertüre z . Oper : „Die Italiener
in Algier " von Rossini ; 3 . Toreador et Andalouse aus : „Bal co-
stume" von Rubinstein ; 4 . The Liberty Bell , Marsch von Sousa .

© Stadtgartenkonzert. Am Sonntag , den 10. August , nachmittags
4 Uhr , gibt die vollständige Leib-Erenadier -Kapelle im Stadtgarten
ein Konzert . Ein auserlesenes Programm dürfte einen lohnenden
Besuch in Aussicht stellen. Bei schlechtem Wetter findet das Konzertim kleinen Festhallesaal statt .

# Zur Friedrichshöhe . Turmberg, findet morgen nachmittag 4 Uhrein Gastspiel der bestrenommierten Singspiel -Gesellschaft Alpenklänge
statt . ( Näheres siehe Inserat ) .

# Bolksschauspiel Oetigheim. Nach dem Inserat in unserer heu¬
tigen Mittagsausgabe ist am Freitag , den 18. August, (Maria Him¬
melfahrt ) ein Feiertagsspieltag eingelegt , an dem die regelmäßigen
Spielzüge verkehren.

Aarlsruhsr Feeienstrafkamm«*.
/X Karlsruhe , 8. Aug . Sitzung der Ferienstrafkammer I .

Vorsitzender: Landgerichtsrat Guttenberg . Vertreter der Er .
Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Dr . Bührer .

Vom Schöffengericht Rastatt erhielt am 20 . Juni der Ger¬
ber Eduard Stumpf aus Hausen in Bayern wegen Betrugs
4 Wochen Gefängnis . Er legte gegen dieses Urteil Berufung
ein und erzielte damit eine Herabsetzung der Strafe auf 3 Tage
Gefängnis .

Hie Anklagesache gegen den Stellwerkswärter Gregor
Braunagel aus Oos , den Reserveführer Julius Wieland aus
Neidenstein und den Hilfsweichenwärter Friedrich Häfner aus
Großbottwar wegen Vergehens gegen §§ 316 , 222 und 230
Ziffer 1 und 2 R . -Str .-E . -V . wurde vertagt .

Eine außerordentlich hohe Strafe sprach das Schöffen¬
gericht Baden in seiner Sitzung vom 8 . Juli gegen die Dienft -
magd Theresia Walz aus Weisenbach wegen Diebstahls aus .
Es verurteilte die Angeklagte zu 2 Jahren Gefängnis , weil
dieselbe am 8 . Mai aus der Wohnung der Frau Vaurat Ebert
in Baden , bei der sie im Dienste war , 1 goldene Damenuhr .2 goldene Vrochen , 2 Ringe und eine Damenuhrkette , Gegen¬
stände im Gesamtwerte von 304 Mark , sowie einen Geldbeutel
mit 140 Mark Inhalt entwendet hat . Nach der Tat ging die
Walz flüchtig. Sie wurde in Helgoland verhaftet . Der größteTeil der gestohlenen Schmucksachen war bei der Festnahme nochin ihrem Besitze. Gegen das Urteil des Schöffengerichts legten

sowohl die Angeklagte wie auch die Staatsanwaltschaft zu Gun«!
sten derselben Berufung ein . Die Gerichtshof gab der Be« ;
rufung statt und erkannte auf 4 Monate Gefängnis , abzüglich,
2 Monate Untersuchungshaft .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklagesache gegen biei
in Pforzheim wohnhafte Marie Emmele geb . Müller aus ;
Regenstauf wegen Versuch der Abtreibung zur Verhandlung . ;
Das Urteil lautete auf 3 Monate Gefängnis , abzüglich^
2 Monate Untersuchungshaft . _ ;

Perfonalnachrichlen
an* dem Bereiche des 14 . Armeekorps . ;

v. den Brincken, Oberlt . im Eroßh . . Mecklenb . Jäger .-Bat . Nr . 14„
vom 15. August 1913 ab auf drei Monate zur Dienstleistung bei des ;
Regenten des Herzogtums Braunschweig , Herzog Johann Albrecht z»
Mecklenburg H ., kommandiert . _ _ j

Non der Kuftfchiffahrt . ^
— Ulm , 9. August. Die Leiden gestern abend 6 .50 zur Fort -,

setzung ihres Fluges von Karlsruhe über Stuttgart hierher auf dem
Eannstatter Wasen wieder? aufgestiegenen Fliegeroffiziere Schäfer
und Leyer sind um % 8 Uhr auf dem Lerchenfeld gelandet .

hd Berlin , 9 . August. Mit dem bereits gemeldeten Fernftug
Johannisthal -Königsberg hat gestern der Pilot der Sportplatz G . m«
b . H . Friedrich , mit Oberleutnant Zimmermann an Bord , auf einer
Etrich -Taube die 40VV ^t-Rente der National -Flugspende erobert ,
die der Ago-Flieger -Schüler mit seinem Fluge von Berlin über
Chemnitz nach Wien zuletzt gewonnen hatte . Friedrich startete um
4 Uhr 30 Min . früh und landete nach einem Aufenthalt von 1 St .
40 Min . in Schneidemühl um 10,57 in Königsberg . Am Nachmittag
flog er von dort nach Insterburg , wo er um 6 Uhr landete und kehrte
um 7 Uhr 05 Min . wieder nach Königsberg zurück.

- Gotha , 9 . August. Das Militärluftschiff Z . 5 , das heute früh
um fünf Uhr in Frankfurt zur Fahrt nach Gotha aufgestiegen war , ist
um 8 Uhr 25 Min . dort glatt gelandet .

— Leipzig, 9. August. Das Militärluftschiff „Z . 1" ist heute früh
4 Uhr zur Fahrt nach Frankfurt a. M . aufgestiegen.

— Frankfurt a. M ., 9 . August. Das Militärluftschiff L. Z . 1»
das heute früh in Leipzig zum Fluge nach Frankfurt aufgestiegen
war , ist um 11 Uhr 25 Min . über der Stadt erschienen und um 11 Uhr
40 Min . glatt gelandet .

Permischtes.
<= Benseld b . Erstein i . Elf . , 9 . Aug . Die erst vor einigen

Jahren neu errichtete Spinnerei und Weberei von Bach & Bloch
ist heute früh total niedergebrannt . Die Ursache des Brandes
soll, wie verlautet , das Heißlaufen eines Wellenlagers bilden .

= Berlin , 9 . Aug . (Tel . ) In der heutigen Vormittagsziehung
der preußisch -süddeutschen Klassenlotterie fielen 10 000 Mark auf die
Nummer 4045 , in der Nachmittagsziehung 3000 Mark auf die Nummer
106 818. (Ohne Gewähr ) .

— Königsberg , 9 . Aug . (Tel .) Auf Veranlassung der
Staatsanwaltschaft wurde bei einer hiesigen Hebamme in einer
Privatentbrndungsanstalt am Freitag wegen des Verdachts
der Engelmacherei eine Haussuchung vorgenommen . Da sich
der Verdacht verstärkte , hat die Staatsanwaltschaft die Aus¬
grabung der zuletzt gestorbenen vier Kinder zur Obduktion an »
geordnet . In den letzten drei Monaten sollen in der genann¬
ten Anstalt gegen 15 Kinder gestorben sein.

>- — Paris , 8. Aug . Die seit vergangenen Montag in Agen ge¬
führten und berechtigtes Aufsehen erregenden Schwurgerichtsverhand¬
lungen gegen die „Dichterin" Frau Crespy , die den Pfarrer Ehasfing
getötet haben .sollte, haben heute nach einer hier soeben eingelaufenen
Meldung mit deren Freisprechung geendet. Ueber die Begründung
des im Laufe des späten Nachmittags verkündeten Urteils liegen , laut
„Köln . Ztg .

"
, im Augenblick noch keine Einzelheiten vor .

Das Boolsunglück bei Swiuemunde .
ih-ä Swinemünde , 9 . Aug . Der Schiffer Bauer sen ., der

sich unter den Geretteten der Bootskatastrophe befindet und
infolge der Aufregung schwer erkrankt ist , wurde in einem
Wagen aus seiner Wohnung nach dem Hafenbauamt gebracht,
um dort vernommen zu werden . (Die Nachricht von seinem
Tode bewahrheitet sich demnach nicht .) Die Vernehmung ver¬
lief aber , soweit sie den wichtigsten Punkt betraf , leider er¬
gebnislos . Bauer konnte nicht genau angeben , wieviel Per¬
sonen er in seinem Boote gehabt hatte . Er schwankte in sei¬
ner Angabe zwischen 20 und 22.

Die Arbeiten zur Bergung der Leichen werden auch heute
mit Eifer fortgesetzt . Wie gestern, sind auch heute wieder das
Torpedoboot „S . 86" sowie Regierungsdampfer dabei betei¬
ligt . Die Leichen der zehn Geborgenen befinden sich im Lei¬
chenschauhause und bleiben dort , bis die Staatsanwaltschaft sie
zur Beerdigung freigibt . Ein Anlaß zum Einschreiten gegen

ersten Male in deutscher Sprache . Es ist das graziöse Lustspiel „Der
Modeaffe", das Friedrich der Große als junger König zur Hochzeitseines Freundes und „Cäsarion " Dietrich von Keyserling geschriebenhat . Die im Tone der galanten Zeit gehaltene llebersetzung ist vonDr . Ernst Leopold Stahl , der vor einigen Jahren die erste öffentliche
Aufführung dieser kleinen Sittenkomödie vor dem greisen Groß¬herzogspaar von Baden veranstaltet hat .

Kleine Peilung .
c>K. Fürstliche Schuljungen . Unter den vierzehn Public Schoolsin England nimmt Eton in sozialer Hinsicht den ersten Rang ein.Es zählt nicht weniger als sechzehn Herzöge unter seinen Alten Herren .Es ist deshalb nicht verwunderlich , daß man sich bei der Wahl einer

Schule für Henry , den dritten Sohn König Georgs , für Eton ent¬
schieden hat . Trotzdem ist es das erstemal , daß die Schule einen eng¬
lischen Königssohn ausgenommen hat , es ist also gewissermaßen eine
soziale Auszeichnung für Eton . Der erste englische Prinz , der dort
erzogen wurde , war der Sohn des Herzogs von Connaught , dem bald
der junge Herzog von Albany (der jetzige Herzog von Sachfen-Koburg -
Eotha ) folgte. Man erzählt sich, daß die jungen Aristokraten , die
unter sich eine strikte Gleichheit intcr pares walten lassen, den fürst¬
lichen Genossen manch heimlichen Tritt verabfolgten , um später ein¬
mal sich rühmen zu können, einen Prinzen , wenn nicht sogar einen
Herrscher, mit Füßen getreten zu haben . Eton ist schon immer eine
Schule für alle möglichen Potentaten gewesen , besonders für indische
Radschahs. Selbst Ungarn hat seinen fürstlichen Repräsentanten dort
gehabt in der Person eines seiner größten Magnaten , des Fürsten
Batthyany -Strattmann . Dafür hat Harrow den Kronprinzen von
Siam , Winchester den (englischen ) Radschah von Sarawak und Wel¬
lington die Prinzen von Battenberg und den verstorbenen Prinzen
Christian Viktor aufzuweisen. Eton ist idyllisch gelegen, ganz in
der Nähe des königlichen Schlosses Windsor .

Kf . Ein Frauenbund für „Männerwahl ". Bisher war es in den
meisten Kulturländern üblich , daß ein Mann um die Hand seiner
späteren Gattin anbielt . Allein die Amerikanerinnen haben beraus -

MB — g — — —

gefunden, daß dies eine schreiende Ungerechtigkeit ist, und praktisch
und tatkräftig , wie sie sind , haben sie sich alsbald zu einem großen
„Frauenbunds für Männerwahl " zusammengeschlossen , der dies llebel
an der Wurzel packen und auf diese Weise ausrotten soll : die Da¬
men, die diesem Bunde angehören , werden es nicht dazu kommen
lassen , daß ein Mann um ihre Hand anhält , sondern ihm mit der
Frage zuvorkommen: „Wollen Sie inein Mann werden ?" Dieser
„Frauenbund für Männerwahl " ist, wie der „Corriere " erfährt , be¬
reits in vielen Großstädten der neuen Welt verbreitet , jedoch scheint
die Sache noch irgend einen unerklärlichen Haken zu haben , denn die
Führerin der Bewegung wird von der gesamten amerikanischen Presse
nicht mit ihrem Namen genannt , sondern immer nur mit ihren An¬
fangsbuchstaben , E . P ., bezeichnet . Diese Dame , Fräulein E . P ., die
übrigens Mt Tochter eines hervorragenden Politikers sein soll , hat
nun jüngst bei der Einweihung des ersten Klubhauses dieses Frauen¬
bundes ein » bemerkenswerte Rede gehalten . „Der Frauenbund für
Männerwahl " — jo ungefähr sagte sie — „will eine atavistische lln -
gerechtigkeit ausgleichen . Es ist der höchste Ausdruck der neuen Er¬
rungenschaften des Feminismus . Es ist mit der Würde der amerika¬
nischen Frau nicht verträglich und paßt nicht in die moderne Zeit , daß
die Eheschließung ein so trauriges Schauspiel ist , wie wir es gegen¬
wärtig noch kennen. Für uns war bisher die ganze Welt gewisser¬
maßen eia riesengroßer Harem ; eine jede von uns saß friedlich und
geduldig da , bis es dem Sultan gefiel, sie zu sich zu rufen , vor eine
öffentliche Behörde zu führen und so zu einer verheirateten Frau zu
machen . Nun , wohlan : warum wollen wir uns wählen lasten? Wir
nehmen für uns selbst das Recht der Männerwahl in Anspruch. Ge¬
stern noch wäre ein Mädchen, dar einen Mann um seine Hand ge¬beten hätte , ernfach ausgelacht oder noch schlimmer behandelt worden .Die vollkommene soziale Gleichheit aber gebietet , daß eine Frau , die
ihren Lebensunterhalt selbst erwirbt , und einem Manne von Herzen
zugetan ist , diesem die Frage vorlegen darf , ob er ihr Gatte werden
wolle. W' c müssen aus dem langen Schlaf erwachen, wir müssen aufder ganzen Welt energisch Vorgehen . Die Männer sollen weiter , nochum unsere Hand anhalten dürfen , aber ebenso gut werden wir sie um
ihre Hand bitten : das ist oas neue Recht der Frau , wie es Vernunftund gesundes , Eeiübl aebieten . . . Darum ans Werk !"
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■datier dürfte sich für die Behörden kaum ergeben. Nach den
fehlenden Leichen wird noch gesucht . Der Kaiser hat sich
gestern abend und heute morgen weiter laufend über die Ret¬
tungsarbeiten berichten lasten .

Volkskraft in Zahle « .
— Berlin , 9 . August In der „Köln . Ztg.

" lesen wir : „Nullen
bedeuten nichts , aber wenn fie nebeneinander aufmarschieren und sich
dann hinter eine andere Zahl setzen , werden sie staunenerregende
Größen . Sobald unter diesen bildlosen Formeln Menschen vorgestellt
werden , erregen sie das stolze Gefühl wuchtiger Kraft. Unausbleib¬
lich ist ein solcher Eindruck beim lleberblick über die Masse der deutschen
Sport - und Turnverbände. Er drängt sich gegenwärtig um so mehr
auf, weil kürzlich die beiden großen Körperschaften in einer riefen¬
haften Erscheinung , wie sie vorher nie in Deutschland gesehen wurde ,
vor die Oeffentlichkeit getreten find, das erstemal bei der Stadion¬
weihe in Berlin und das zweitemal beimDeutschen Turnfest in Leipzig,
dort alle vereint unter dem Zepter des Reichsausfchusies für Olym¬
pische Spiele , hier die Turner allein unter dem Banner Jahns . Welche
Mannigfaltigkeit der Kraftübung redet zugleich aus diesen Zahlen !
Die Riesenmaffe spaltet sich in zwei große Heere , von denen das eine
das Wasser und das andere das Land als sein Element betrachtet ,
und jedes Heer zergliedert sich wieder in die festgeschlossenen Einheiten
der Verbände. Die sich dem Strom und See verschrieben haben und
auf das Wort des alten Weisen schwören, daß das Wasser allezeit das
Beste ist, teilen sich wieder in 22 000 Eisläufer und 30 000 Skiläufer,
die auf Eis - und Schneefeldern Kraft suchen, in 25 000 Ruderer , die
in lustiger Fahrt ihre Stärke messen und 50 000 Schwimmer, denen
da» kräftigende Bad so notwendig ist wie da» täglich « Brot. Noch
größere Massen bilden die Landtruppen. 5000 üben im Golf, 30 000
im Tennis und ebensoviel im Hockey , 6000 stählen im Fechten die
Muskeln, 50 000 heben zu Rad die Kraft der Beine, 100 000 Fuß¬
baller tummeln sich im leichtbeweglichen Rasenturnier, und 175 000
Athleten, 60 000 von leichtem und 115 000 von schwerem Gewicht ,
drängen die Leiber aneinander im Ringkampf. Alle diese Mengen
aber verschwinden vor dem Riesenheer der deutschen Turnerschast . Rach
der neuesten Erhebung beträgt die Zahl der über 14 Jahre alten
männlichen Vereinsangehörigen 1123 536 , das ist 59 984 mehn als im
Vorjahr Dazu kommen noch 68 148 Frauen, 90 548 Knaben und
33 229 Mädchen als Vereinsmitglieder , so daß die Gesamtsumme der
deutschen Turnerschaft jetzt 1315 461 Mitglieder umfaßt .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

= Kiel , 9. Aug . Die gesamte Hochseeflotte ist nach Beendi¬
gung ihrer Sommerübungsreise heute morgen hier eingelaufen .

— Marburg a. d. Lahn, 9 . Aug. Aus Anlaß der heute beginnen¬
den Jahrhundertfeier des Jägerbataillons H , dessen Chef die Königin¬
mutter von Italien ist, hat Marburg sein schönstes Festkleid angelegt.
Zu den Feierlichkeiten , die heute abend ihren Anfang nehmen , werden
5600 ehemalige Jäger erwartet. Der Kaiser hat mit seiner Vertretung
bei dem Feste den Inspekteur der Jäger und Schützen, Generalmajor
Sonntag -Berlin , und die Königinmutter Marghuerita von Italien
den italienischen Militärattache , Oberst Calderari, beauftragt. Mor¬
gen abend findet Illumination der Stadt und des Schlosses

= Bad Ischl , 9 . Aug . Kaiser Franz Joseph empfing heute
vormittag den Grafen Berchtold in Audienz , der über die lau¬
fenden Angelegenheiten seines Ressorts Bericht erstattete .

— Paris , 9. Aug . Wie aus Lorient gemeldet wird , explo¬
dierte an Bord des neuen Panzerschiffes „ Courbet " in der
vergangenen Nacht ein mit siedendem Wasser gefülltes Reser¬
voir . Das Wasser ergoss sich in einen Schlafraum und mehrere
Matrosen erlitten schwere Brandwunden .

1*0 . Amsterdam , 9 . Aug . (Privattel .) Bei zwei Nach¬
wahlen zur holländischen Kammer , die dadurch notwendig wur¬
den , dass zwei Sozialisten Doppelmandate besaßen , erlitten die
Sozialisten Niederlage . In Hoogezand verloren sie ihren Sitz
an die liberalen Progressisten , in Rotterdam an einen Kleri¬
kalen . Die Zahl der sozialistischen Abgeordneten vermindert
sich dadurch von 18 auf 16 . Die doppelte Niederlage wird darauf
zurückgeführt, dass die Sozialisten sich weigerten , in ein Koa¬
litions -Ministerium der Linien einzutreten und so positive
Arbeit zu leisten .

Vom Kaiser.
— Swinemünde, 9 . August . Der Kaiser unternahm heute morgen

mit Gefolge einen längeren Spaziergang und hörte später die Vor¬
träge des Chefs des Marinekabinetts und des Chefs des Militär¬
kabinetts. Die Frühstückstafel fand an Bord der „Iduna " statt .

Für den Nachmittag ist eine Kreuzfahrt auf der „Iduna " vorge¬
sehen. Nachdem der Reichskanzler sowohl gestern / als auch heute
vormittag Gelegenheit hatte, dem Kaiser längeren Vortrag zu halten,
hat der Kaiser den Reichskanzler aufgefordert, am Frühstück auf der
„Iduna " und an der nachfolgenden Segelfahrt auf dieser Jacht teil¬
zunehmen . Der Kaiser gedenkt sich heute abend in den Sonderzug zu
begeben und morgen früh 6 Uhr 30 Minuten die Reise nach Rostock ,
Lübeck, Alten Grabow, Mainz und Homburg v . d . Höhe anzutreten .

Der Reichskanzler reist morgen früh um 7 Uhr 52 Min . nach
Hohensinow zurück .

= Rostock » 9. Aug . Anläßlich der heute beginnenden
Feierlichkeiten zum 125jährigen Jubiläum des Eroßherzoglich
Mecklenburgischen Füsilierregiments Nr . 9V „Kaiser Wilhelm "

und für den für morgen bevorstehenden Besuch des Kaisers hat
die Stadt prächtigen Festschmuck angelegt .

Zum bevorstehenden Krupp - Prozetz.
— Berlin , 9 . Aug . Durch einen grossen Teil der Presse

geht eine Meldung der „Braunschweig . Landcsztg .
" dass gegen

das gesamte Direktorium der Firma Krupp in Essen Anklage
erhoben worden sei und dass die Mitglieder des Direktoriums
neben dem früheren Bürochef der Firma in Berlin , Brandt ,
sich vor der ersten Strafkammer des Landgerichts Berlin I . in
der ersten Septemberwoche zu verantworten haben würden .

Demgegenüber ist das „Wolffs Tel .-Bur .
" in der Lage ,

mitzuteilen , dass eine Anklage überhaupt noch nicht erhoben
wurde und

'
dass vielmehr die Akten der Staatsanwaltschaft sich

noch beim Krtegsgericht befinden , dem Untersuchungsrichter
also noch gar nickt zurückgegeben worden sind , weshalb auch von
einer Terminansetzung keine Rede sein kann. Die Meldung ist
daher in allen Teilen falsch .

Militärisches aus Frankreich .
— Paris . 9 . August . Kriegsminister (Stiemte erklärte einem Be¬

richterstatter . daß die neuen Kasernenbauten, falls keine Streiks aus-
brächen am 30. September fertiggestellt würden . Die Jahresklasse
von 1813 werde spätestens am 25. November eingereiht sein . Gleich¬
zeitig, vielleicht schon einige Tage früher , würde die Klage von 1910
heimgeschickt werden unter dem von dem neuen Gesetz geforderten
Vorbehalt, daß sie noch ein Jahr zur Verfügung des Kriegsministers
bleibe und einberufen werden könne.

Obgleich die Kadres nicht vollständig seien und tu der Infan¬
terie allein 1350 Leutnant» fehlte«, werde es in keiner Waffengattung

an Instruktoren fehlen. Am 15. April nächsten Jahres würde die
dritte Klasse mobilifierungsfähig fein. Schließlich werde noch vor
Ende d . Js . an der Vogesengrenze in dem Gebiet zwischen Nancy und
Besancon ein 21 . Armeekorps errichtet werden .

Zum Kommandeur desselben sei General Legrand ausersehen ,
der als Regierungskommissarin der Kammer und im Senat an den
Verhandlungen über das Dreijahrgesetz einen so herzlichen Anteil
genommen habe .

= Nancy , 9 , Aug . Auf dem Uebungsfelde Malzeville
wurde auf Befehl eines Offiziers ein Arbeiter verhaftet , der
mit mehreren Soldaten über die dreijährige Dienstzeit ge¬
sprochen und ihnen dargelegt hatte , daß schon jetzt 15V 990
Deutsche in französischen Fabriken arbeiteten und daß deren
Zahl infolge der Verlängerung der Dienstzeit noch zunehmen
werde .

Der Aufstand in Mexiko .
= London , 9 . Aug . Einige Zeitungen geben ein Tele¬

gramm der „Washington Dimes " aus Mexiko wieder , wonach
Präsident Huerta folgende Erklärung abgegeben habe : „Ich
werde jedem Einmischungsversuch der Bereinigten Staaten in
die Angelegenheiten Mexikos mit Waffengewalt entgegentre¬
ten . Ich beabsichtige , die Anwesenheit Mr . Linds , des von Prä¬
sident Wilson nach Mexiko geschickten außerordentlichen ameri¬
kanischen Gesandten absolut zu ignorieren , bis er die amtliche
Leglanbignng des Botschafter » hat . Unter keinen Umständen
wird er von den Behörden empfangen werden . Ich weigere
mich , eine Vermittlung oder Einmischung der Bereinigten
Staaten anzunehmen . Die Würde der Republik verlangt , daß
fie keine» Kompromiß mit den Revolutionären annimmt .

"

= Washington , 9. Aug . Die „Times " melden von hier :
Hier herrscht große Sorge wegen Mexiko , denn die öffentliche
Stimmung ist derart , daß jede BeleidignngMr . Lind »
eine ähnlich « Wirkung haben könnte , wie die Explosion
einer Mine und wahrscheinlich den Krieg bedeuten
würde . _

Znr Lage in China .
>=< Schanghai , 9 . Ang . (Reuter .) Die Besserung der

Lage in Schanghai wird durch eine Verfügung erkenntlich, daß
keine weiteren Beiträge zur Unterstützung der Flüchtlinge er¬
forderlich feien . Man beabsichtigt, in ein paar Tagen das
Lager abzubrechen, in dem bis vor einer Woche jede Nacht über
3909 Flüchtlinge untergebracht waren . Admiral Tseng hat die
Bezirke von Kiangnan und Nantao ziemlich gesäubert .
Morgen werden die Landstreitkräfte den Vormarsch von Kiang¬
nan auf Wutschang antreten . Eine Doppelbewegung der
Kreuzer oberhalb und unterhalb der Forts wird fie unter¬
stützen .

= » Tokio , 9 . Aug . (Reuter .) Es wird gemeldet , daß Dr .
Sunyatsen aus China in Moje angela ngt ist.

Ae Kriegslage aas Sem Matt.
Die Kriegsgreuel .

= Sofia , 9 . Aug. Angesichts der Meldung aus Athen, die den
Bericht der parlamentarischen Kommission über angebliche Grausam¬
keiten der Bulgaren namentlich in Dedeagatsch und Eumultschina ver¬
faßt, erklärt die „Agence Bulgare "

, daß die in diesem Berichte ent¬
haltenen Feststellungen über Vorkommnisse an den genannten Orten,
die von den bulgarischen Behörden vollkommen geräumt worden
waren, von Personen herrühren , die ein Interesse an derartigen Dar¬
stellungen haben und somit jeder Begründung entbehren . Als ein¬
ziges Mittel , die unparteiischen Berichte festzustellen , erübrige sich nur ,
die von Bulgarien vorgeschlagene internationale Kommission einzu¬
setzen , die jedoch von den Griechen unter nichtigen Vorwänden ab¬
gelehnt werde

Das Vorgehen der Türkei .
bä Paris , 9 . Aug . Einer Petersburger Depesche des

„ Matin " zufolge entrüstet sich die russische Diplomatie auch
darüber , daß die Ottoman -Bank , die hauptsächlich mit franzö¬
sischem Eelde arbeitet , der Türkei Geld hergebe , um ihr den
Feldzug in Thrazien zu ermöglichen . Die Türkei gesteht ohne
weiteres zu , daß sie ohne das Geld der französischen Kapitalisten
niemals Adrianopel hätte wieder gewinnen können . Vor¬
gestern hat die Ottoman -Bank neuerdings der Pforte 15 Mil¬
lionen Franken überwiesen , die ihr gestatten werden , Adria¬
nopel zu befestigen .

Zum Friedensabschluß in Bukarest .
— Bukarest , 9. Aug . (Agence Havas .) Die Plenarsitzung

der Friedenslonserenz beendigte heute die Regelung der schwe¬
benden Fragen und residierte den Frisdensvertrag , der morgen
früh von den Chefs der Delegationen unterzeichnet werden
wird . Die Demobilisierung wird am Montag begingen . Die
Schul - und Kirchenfragen sind von beiden Parteien fallen ge¬
lassen worden .

bä Bukarest , 9 . Aug . Bon dem eroberten ehemaligen tür¬
kischen Gebiet wird Griechenland etwa 60 060 , Serbien 45 000
und Bulgarien etwa 37 000 Quadratkilometer erhalten . Grie¬
chenland trägt also den Löwenanteil davon . Montenegro geht
nahezu leer aus .

Kriefkasten.
( Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden .)
L. A. Sie können Ihre Aecker jederzeit einzäumen , wenn der

Zaun den baupolizeilichen Vorschriften gemäß ausgeführt und auf Ihr
Grundeigentum gestellt wird. (996)

Fr. L. Achern. llmlagefrei in der Umgebung von Karlsruhe war
Beiertheim , welches aber seit einigen Jahren mit Karlsruhe ver¬
einigt ist. Sonst sind uns keine umlagefreie Gemeinden bei Karlsruhe
bekannt .

Stiftung . Die Zinsen aus den Gräflich Rhenaschen Stiftungen
werden vom Stadtrat hier verteilt , an den bezügliche Gesuche zu
richten sind. (947 )

A. H. Nr. 1000 . Nach § 7 der jetzt noch gültigen Verordnung des
Ministeriums des Innern v . 3 . Nov . 1884 hat der Rechner wegen For¬
derungen , die auf einem vollzugsreifen llmlageregister beruhen , den
säumigen Schuldner nochmals zur Zahlung auffordern — mahnen —
zu lassen . Erst 8 Tage nach erfolgter Mahnung kann, wenn bis dahin
die Zahlung nicht erfolgt ist, das Betreibungsverfahren eingeleitet
werden . (1000)

A. H . 28. Die gewünschten Angaben sind militärgeheim. (991 )
W. G. R. Aeber die Burschengestellungen an nichtregimentierte

Offiziere sind im Militäretat für 1913 keine Bestimmungen getroffen
worden . (988 )

R . Freiburg. Die Höhe des einmaligen Wehrbeitrages ist in
8 32 des Gesetzes vom 3. Juli d. I . festgesetzt. Die Abgabe vom Ver¬

mögen beträgt : für die ersinn 50 000 Mark 0,15 v . Hundert , für big
nächsten 50 000 Mark 0,35 v . H., für die nächsten 100 000 Mark 0,5 v . H„
für die nächsten 300 000 Mark 0,7 v . H. , für di« nächsten 500000 Mark
0,85 v . H., für die nächsten 1000 000 Mark 1,1 v . H„ für die nächsten
3 000 000 Mark 1,3 v . H., für die nächsten 5 000 000 Mark 1,4 v . H ., und
bei höheren Beträgen 1,5 v . H . Von Vermögen, die 10 000 Matt nicht
übersteigen , wird ein Wehrbeitrag nicht erhoben . (997)

Auswärtige Todesfälle .
Niefern. Gottlieb Schroth , Alt -Gemeinderat, alt 76V* Jahre.
Oeschelbronn . Karl Müller, Schreinermeister , alt 53 Jahre .
Mannheim. Friedrich Pister.
Heddesheim . Heinrich Adolar Wann« I . , Landwirt, 56 Jahre alt,
Fessenbach. Stefan Müller, alt 77 Jahre .
Freibnrg i . Br. Eottl . Meyenhoftr.
Untermünstertal. Konstantin Gutmanu, 48 Jahre all .
Engen. Dominikus Gebhart, 82 Jahre alt.

Vom Wetter.
cn Karlsruhe, 9 . August . Die Luftdruckverteilung hat sich

wesentlich ungünstiger gestaltet, als in den letzten Tagen. Das Fest¬
land bildet heute ein Gebiet niedrigen Druckes mit mehreren flachen
Minima . Solche sind insbesondere in Süddeutschland zu erkennen,
wo infolgedessen trübes Regenwetter eingetreten ist. Die Tempera¬
turen sind noch mehr zurückgegangen undi liegen schon einige Zeit,
für die Jahreszeit sehr niedrig. In Karlsruhe sank das Thermo¬
meter in den letzten Nächten bis 9 Grad ) heute überstieg die höchst «
Temperatur kaum 15 Grad . Da das Barometer noch etwas fällt , so
scheint eine Besserung der Witterung zunächst nicht zu erfolgen. Bei
nördlichen bis westlichen , ziemlich lebhaften Winden ist es namentlich
im Gebirge sehr kühl . Ueber 1000 Meter Höhe steht das Thermo¬
meter zwischen 3 und 10 Grad . Im Mpevgebiet fällt seit heute nacht
Schnee bis auf 1800 Meter. Säntis und Zugspitze berichten 1 bis 5
Grad Kälte.

Wetterbericht des Zentralbnr . Meteorologie «. Hydrographie
Die über Nordeuropa befindliche Depression hat sich süd- und

südwestwärts ausgebreitet und hat den hohen Druck , der sich gestern
nach dem Binnenland herein erstreckte nach dem Südosten und Süd-
westen zurückgedrängt . Ueber dem Binnenland sind dabei weiters
Unregelmäßigkeiten in der Luftdruckverteilung entstanden ; insbeson¬
dere auch über Süddeutschland , wo infolgedessen Trübung und Regen
erngetreten ist. In den übrigen Teilen des Reiches herrscht dagegen
vorwiegend heiteres Wetter ; die Temperaturen find aber auch hier
wie bet uns recht niedrig. Die Luftdruckverteilung scheint sich vor¬
erst nicht günstiger gestalten zu wollen ; es ist deshalb bei wenig ver¬
änderten Wärmeverhältnissen weiterhin meist bewölktes Wetter mit
gewitterartigen Regenfällen zu erwarten.

Witterungsbeobachtnngen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

August

Baro¬
meter

m m

Ther-
momt.
in C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

8. Nachts 9'° U . 748 .6 14.2 8.7 73 WSW heiter
9 . Morg. 7'° U. 747 .5 13.6 9 .1 79 WS bedeckt
9. Mitt . 2-° U . 747.1 15.6 10.9 83 W

Höchste Temperatur am 8 . August — 19,8 ;
darauffolgenden Nacht 12,3 .

niedrigste in der

Wetternachrichten aus dem Süden vom 9. August früh .
Lugano Regen 13 Grad , Biarritz bedeckt 16 Grad , Perpignair

wolkenlos 19 Grad , Triest heiter 18 Grad, Florenz wolkig 21 Grad ,
Rom heiter 20 Grad , Cagliari heiter 20 Grad , Brindisi wolkenlos
21 Grad .

vergirügrmgs- und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen^

Sonntag , den 10. August :
Beiertheimer Fußballverein. 2%, 4, 5% Uhr Spiele .
Fußballklub Frankonia. 10 Uhr Borkämpse . 2 Uhr Entscheidungen ^
Fußballklub Mühlburg. 1>A , 3 Uhr Spiele .
Fußballklub Phönix . 9 Uhr Training . 2%, 3, 5 Uhr Spiele .
Fußballverein. 3 , 5 Ahr Aebungsspielc.
Kühler Krug. 4 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle 50.
Männergesangverein. 2Vz Uhr Familienausflug .
Poseidon. Ausflug . Waldhorn in Teutschneureut . 2V» Uhr .
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 5 .39 Uhr . Albtalbahn . '
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle . f

Spielplan auswärtiger Theater .
Rosengarten Mannheim. Neues Theater . Sonntag , 10.

Aug. : „Der Frauenfresser " . Dienstag , 12 . Äug. : „Die kleine Ratte " .
Mittwoch, 13. Äug. : „ Miß Dudelsack " . Donnerstag , 14. Äug. : „Dis
kleine Ratte " . - Freitag , 15 . Aug. : „Leutnantsliebchen " . Samstag , 16.
Äug . : „ Die kleine Ratte "

. Sonntag , 17. Aug . : „Leutnantsliebchen " ,
Ansang jeweils 8 )4 Uhr.

Man tut gut , sich von Zeit
zu Zeit daran zu erinnern , daß
von all den Maßnahmen, die
der moderne Mensch zur Ge¬
sunderhaltung seines Körpers
vornehmen muß , die richtige
Pflege der Zähne beinahe die
wichtigste ist. Wenige ahnen , daß schadhafte Zähne nicht nur unser
Wohlbefinden erheblich beinträchtigen , sondern — neue Untersuchungen
haben das in überraschender Weise bewiesen — häufig den Ausgangs¬
punkt mannigfachster Krankheiten bilden können, deren Ursache oft
rätselhaft blieb. Als richtig kann eine Zahnpflege nur dann bezeichnet
werden , wenn die zahnzerstörenden Gärung ?, und Fäulniserreger, die
sich im Munde täglich neu bilden , auch täglich unschädlich gemacht
werden . Das ist nur zu erreichen durch den täglichen Gebrauch eines
antiseptischen Zahnpflegemittels. 5247a

Die Wirkungsweise des Odols ist eine ganz eigenartige . Während
andere Mund - und Zahnreinigungsmittel, soweit sie für die tägliche
Zahnpflege überhaupt in Betracht kommen , lediglich während der
wenigen Sekunden der Mundreinigung ihre Wirkung ausüben, wirkt
das Odol noch stundenlang , nachdem man sich die Zähne geputzt hat,
nach . Diese einzigartige Dauerwirkung ist aller Wahrscheinlichkeit nach ,
darauf zurückzufahren, daß sich das Odol beim Mundspülen förmlich in
die Zähne und die Mundschleimhäute einsaugt , diese gewissermaßen
imprägniert und so gleichsam einen antiseptischen Borrat hinterläßt ,
der noch stundenlang den zahnzerstörenden Fäulnis- und Gärungs¬
prozessen entgegenwittt.



sasrs «ye Prefse Abendblatt . Samstag , de» 8. Nugvst 1813 . Vtk . 3CÖSeite 4_
Klreifrüge durch die neue Türkei.

Von Dr . Adolf Erabowsky .
HI . (Unber . Nachdr. verb .)

Auf der anatolische « Bahn.
Man besteigt an der neuen Brücke in Konstantinopel einen

Dampfer etwa 20 Minuten nach Haidar Pascha auf der asiati¬
schen Seite . Schon von ferne ist ein gewaltiges Gebäude sicht¬
bar , der erst vor wenigen Jahren eröffnete neue Bahnhof der
anatolischen Bahn . Das Gebäude droht freilich mehr , als es
grüßt , es ist zu nordisch -massig für seine Umgebung . Du kommst
näher und ein Hafen tut sich vor dir auf . Um ihn herum Silos
und andere Magazine , lleberall Leben und Arbeit . Und schon
hier merkst Du , was die anatolische Bahn für die Türkei be¬
deutet .

Auch der Hafen ist von der Bahnverwaltung erbaut wor¬
den, obschon er formell einer besonderen Hafengesellschaft ge¬
hört . Bis zur „Konstitution " — womit man in der Türkei die
Wiedereinführung der Berfasiung im Jahre 1908 versteht —,
reichte der recht groß angelegte Hafen für die Güter , die aus
dem Innern Kleinasiens kamen oder ins Innere wollten .
Seitdem aber hat sich der Hafenverkehr von Jahr zu Jahr der¬
art gehoben, daß man heute vor der Notwendigkeit steht, den
Hafen stark zu erweitern . Immerhin hat also die größere
Freiheit , die dem Handel durch die Konstitution erstand , zur
Belebung des Handels beigetragen , wenn auch ein Teil des
stärkeren Hafenverkehrs sich aus der natürlichen Steigerung
der Bahnbenutzung von Jahr zu Jahr erklärt . Ein entscheiden¬
der Fehler des alten Regimes war es , daß den ottomanischen
Staatsangehörigen eine größere Wirksamkeit im Handel durch
die Freizügigkeitsbeschränkungen verbaut war ; dadurch ist der
Fremde dem Ottomanen damckls von vornherein überlegen ge¬
wesen . Auch für den Fremden bestand zwar das Gebot eines

.Jnlandpasses und des immer neuen Visierens dieses Pasies ,
fobald man von einer Provinz zur andern reiste. Das aber
war bei den Ausländern doch nur eine Formalität ; den otto -
manischen Staatsangehörigen jedoch wurde tatsächlich eine
Fortbewegung fast unmöglich gemacht . Man kann sich denken ,
welche Folgen der Fortfall dieser Bestimmungen für die Eisen¬
bahn habe mußte . Daß sich der Personenverkehr hob, ist selbst¬
verständlich. Da aber von den weit mehr reisenden Einheimi¬
schen die Waren in ganz andere Zirkulation gesetzt wurden , hob
sich vor allem auch der Warenverkehr .

Man steigt in Haidar Pascha ans Land und betritt das
Bahnhofsgebäude . Ueberall Weiträumigkeit und Sauberkeit ,
bie Wartesäle vielleicht schon etwas zu sehr an Musterzimmer
nus Kunstausstellungen erinnernd . Im Bahnhofsgebäude be¬
ifindet sich auch die Direktion der Bahn , während die Eeneral -
direktion drüben im Eeschästsviertel Konstantmopels , in Ea -
lata sitzt . Dort drüben thront der Generaldirektor Huguenin ,
ein französischer , Schweizer, der wohl auch der König von Ana¬
tolien genannt wird . Luguenin ist ein Beweis , daß Männer ,die sich aus den kleinsten Verhältniffen zu einer Machtstellung
emporarbeiten , nicht nur in Amerika möglich sind . Vielleicht
äst sogar der Orient solchen Menschen noch günstiger .
1 Worin besteht denn der „Zauber des Orients ? " Heute
wie zu allen Zeiten in dem märchenhaft Unerwarteten , dem
Regellosen . Bei uns läuft alles wie am Schnürchen und man
kann nicht nur meteorologische Prophezeiungen , sondern
/einigermaßen sicher auch politische Prophezeiungen abgeben,will heißen, von einem Tag zum andern oder auf einige Tage
hinaus . Im Orient ist man niemals sicher, was die nächsteStunde bringt , wie soll man dann wissen , was der nächste Tag
bescheren wird ? In wieviel Flaschen mögen — ich denke an
das schöne Märchen aus 1001 Nacht — riesenhafte Geister
fitzen ? Ein unvorsichtiges Entkorken und der Geist kommt
heraus und überschattet Dich . So gehört auch das Durcheinan¬
derleben und Sichabstotzen verschiedener Völkerschaften ganzund gar zum Orient . Hat man das eine Volk etwas erfaßt ,
so kommt das zweite und dritte und gibt neue , noch weit schwe¬
rere Fragen auf . Man ist umgeben von einem Reigen bun¬
tester Möglichkeiten, lind doch hat alles — ganz anders alsin Amerika — seinen uralten Sinn , weil eben die orientalischeKultur nicht von gestern und heute ist. Ein Volksbrauch be¬
wegt Dich und Du erinnerst Dich, daß schon Herodot diesen
Brauch erwähnt . Ein Frauenmund entzückt Dich und Du
weißt , daß Du denselben Mund auf einer griechischen Grad¬
uelle gesehen hast . So wäre für den Orient das Schlagwortdom Land der unbegrenzten Möglichkeiten verkehrt . Die
Möglichkeiten sind im Gegenteil im Tiefsten begrenzt . Aber
diese Tiefen sind uns Europäern gar nicht erreichbar . Des¬
halb bedeuten die orientalischen Märchen dem Orientalen auchetwas ganz anderes als uns . Uns sind sie oft nur bloßes Spie !der Einbildung , dem Orientalen verborgene Wahrheit .Der Zug steht in Haidar Pascha bereit . Schöne lustigeWagen , in Deutschland hergestellt . An vielen Villenorten'sausen wir vorbei , in denen überall Leute wohnen , die in
Konstantinvpel zu tun haben , aber keineswegs in Konstan -
kinopel leben wollen . Man kann es ihnen auch nicht verden¬ken ; ich habe schon früher geschildert , was für eine entsetzlicheWüste vor allem die Europäerviertel Pera und Ealata vor-
Ftellen. Diese Villenorte hier sehen auf das blaue Marmara -
jmeer . Noch schöner hat es , wer auf den Prinzeninseln wohnt ,die sich lang und schmal im Marmarameer lagern . Es sindfelige Eilande , deren Seligkeit nur leider an den beiden
Wochenfeiertagen , dem Freitag und Sonntag , erheblich gestörtswird. Den türkischen Ruhetag , den Freitag , feiern die Euro¬
päer mit ; den christlichen Ruhetag , den Sonntag , die Türken .Fünf Tage Arbeit find eben mehr als genug . Am Freitagund am Sonntag also ergießt sich ein Strom hungriger Män¬ner , Frauen und Kinder über die Prinzeninseln . Auch in
deutschen Villenorten soll ja der Sonntag den Einwohnern
/nicht gerade der angenehmste Tag sein.
« Die Bahn geht immer am Meer entlang und nun verengt
>sich das Marmarameer zu dem schmalen Golf von Jsmid an
dessen äußerstem Ende das alte Jsmid liegt . Wie eine Tram -
dahn fährt der Zug mitten durch die Stadt hindurch.■ Hinter Jsmid kommt fruchtbares Land . Große Maul¬
beerpflanzungen deuten an , daß hier eine starke Seidenindu¬
strie besteht, weite Maisfelder sieht man , viele alte Nußbäume ,
vereinzelt auch Weizen und Tabak . Hier und da klettert Wein
die Berge hinauf . Schon hier aber erkennt man die Selten¬
heit des Wäldes . Gewiß ragen noch ab und an einige kiefern-
dewachsene Höhen auf , meist «befehlt auf den Bergen jeder

Baum . Das ist noch erträglich , solange die Höhen kultiviert
sind , wenn aber — wie in einem riesigen Teil von Mittelana¬
tolien — nur öde steinige Berge zu sehen sind , so ergreift einen
Trostlosigkeit und Trauer . Abgeholzt alles ohne Gnade und
Erbarmen . Und so geht es immer weiter , trotz der schönen
Forstgesetze , die die Türkei erlassen hat . Wo noch ein abge¬
legenes Waldtälchen ist, kommt irgend ein Armenier oder
Grieche und fängt an , Baum für Baum niederzuschlagen. An
das Aufforsten denkt niemand . Das würde auch dem Charak
ter des Türken widersprechen, der garnicht begreifen kann,
wie man eine Sache eifrig betreiben mag , deren Ergebnis man
erst in Jahren erreicht. Daran zeigt sich , wie nahe der Türke
noch einem primitiven Menschheitszustande ist. Je weiter der
Mensch kommt , desto vorausschauender wird er . Für primi¬
tive Völker ist das Uebermorgen schon gar nicht mehr auszu¬
denken . Ein solches Volk macht Gesetze als eine spanische Wand ,
hinter der es sich desto besser nach der früheren Weise leben
läßt . Man soll niemals exotischen Gesetzen und Verfassungen
trauen , auch wenn die Haitaner tausendmal behaupten , sie
hätten eine freiheitlichere Verfassung als Preußen .

Indes wir weiter fahren , gelangen wir immermehr dort¬
hin , von wo die Türkenmacht ihren Ausgang genommen hat .
Der Türke kam Anfang des dreizehnten Jahrhunderts von
Osten aus der tatarischen Steppe und setzte sich zuerst in jener
Gegend Kleinasiens fest, wo heute Eskifchehr liegt . Nennen
wir Kleinasien mit dem Namen Anatolien , so hat das für uns
Abendländer einen wirklichen Sinn . Gebraucht der Türke
aber diesen Namen — und er gerade gebraucht ihn — so ist
das im Grunde eine Irreführung . Kleinafien ist von den
Byzantinern „Anatole "

, das Land gegen den Aufgang , ge¬
nannt worden . Von Byzanz aus lag Kleinasien gegen den
Aufgang der Sonne . Spricht der Türke von Anatolien , so gibt
er sich als Abendländer , als einer , der immer in Konstantin¬
opel gesessen hat und nur nach Konstantinopel gehört . Wäh¬
rend doch das Schwergewicht des türkischen Reiches — man
sieht dies , je besser man das Land kennt — durchaus im In¬
nern des Landes liegt und zwar gerade im Innern Ana
toliens .

Bevor wir nach Eskifchehr kommen , passieren wir bei
Biledschik noch eine herrliche Stelle . Die Bahn geht im Tal
des Flusses Kara Su . Mächtige Felswände steigen empor, die
phantastisch zerrissen sind . Wilde Bergeinsamkeit . Dann geht
es immer noch höher , durch viele Tunnels hindurch, höher und
höher auf das Tafelland , das die ganze Mitte Kleinasisns
einnimmt . Eine riesige Hochebene öffnet sich . Scharen von
Störchen stehen im Sumpf , ein paar Sumpfreiher hasten hin
und her . Kein Baum , kaum ein Strauch — entsetzlichste Oede
Wie die Megäre auf jener Darstellung des Triumphes des
Todes im Kirchhof zu Pisa , glaubt man die Furie des Fiebers
durch die Lust rasen zu sehen . Jedes menschliche Wesen, das
hier lebt , ist vom Fieber geschüttelt.

Da taucht rechts ein neuer kahler Höhenzug auf und plötz¬
lich sieht man , an einen steinigen Berg gelehnt , Eskifchehr vor
sich liegen . Wir sind von Haidar Pascha her den ganzen Tag
gefahren . Nun senkt sich der Abend. In einem armseligenMinaret spiegelt sich eine fahle Sonne . Der Zug hält und
wir begeben uns sofort nach dem in ganz Anatolien berühmten
Gasthof der Frau Tadia , wo uns böhmische Küche vorgesetztwird . Von Zeit zu Zeit wird während des Essens die Tür
der Gaststube vorsichtig aufgeklinkt und es erscheinen Verkäufer ,die Gegenstände aus Meerschaum feilhalten . In der Nahevon Eskifchehr liegen die berühmten Meerschaumgruben , die
Hauptfundstätte dieses Minerals auf der Erde . Was in und
um Eshischehr aus dem Meerschaum gemacht wird , ist höchst
primitiv : geschmacklose Pfeifen und Schnallen von unglaub¬
licher Form . Dies ist so eine der paar Industrien Anatoliens .Wie wenig Handelsmann der Türke ist, zeigt sich in dieser
hilflosen Verarbeitung eines doch ganz brauchbaren und ge¬
suchten Minerals . Charakteristisch ist auch , wie sich diese flie¬
genden Händler benehmen : sie bleiben zaghaft an der Türe
stehen , sprechen kein Wort und deuten nur auf den Kasten mit
ihren Schätzen . Schenkt man ihnen reine Beachtung , so gehen
sie still wieder von dannen . Es sind alles Türken ; Griechenund Armenier würden sich ganz anders bemerkbar machen .

Wie das Türkentum um Eskifchehr herum zuerst Macht
gewonnen hat , so ist auch heute noch das nordwestliche Ana¬
tolien der Hauptsitz der Türken . Hier findet man sie in kom¬
pakter Majorität , es ist die Gegend, die das Wilajet Brussabildet . Dazu nehme man noch die Vilajets Angora , Konia
und Kastamuni mit einem sehr erheblichen Prozentsatz tür¬
kischer Bevölkerung . Damit aber hat man auch — ich sehe von
Konstantinopel und Umgebung ab — schon alles das vom tür¬
kischen Reiche bezeichnet , wo die Türken zahlenmäßig über¬
haupt stärker in Betracht kommen . Es gibt Türken — und
Zwar recht viele — die ein künftiges türkisches Reich sich nur
aus diesen Wilajets zusammengesetzt denken . Sie wollen mög¬
lichst wenig Land , wollen aber dies wenige auch wirklich be¬
herrschen .

Als ich nach dem Abendessen schon auf meinem Zimmerbin , höre ich schwermütigen Gesang. Ich trete auf eine Terrasseund sehe in einem Garten Männer sitzen , die immer und immerwieder zur Laute dieselbe Melodie singen . Ein roter Mond¬
schein, Hunde bellen ringsum . Unter Sternengefunkel leuchtendie Berge , Stunden stehe ich so in der warmen Nacht. Als ich
mich endlich zur Ruhe lege, singen die Männer noch immer .

, Kandel und Uerkehr.
Ke . Karlsruhe , 9 . Aug . Wie riesig sich der Verkehr auf

dem Rhein vergrößert , je weiter man den Strom abwärts
kommt , zeigt eine Gegenüberstellung des Schiffsverkehrs bei
Koblenz und bei Speyer . In Speyer wurde die Brücke im
Jahre 1910, dem günstigen Schiffahrtsjahre , 3444mat geöffnet
zum Durchgang von 14915 Schiffen ; in Koblenz dagegen ( 1912)
wurde sie 13 Kvvmal geöffnet, um 59 250 Schiffe und Flöße
durchzulassen , also mehr als das vierfache.

* Durlach , 9 . Aug. Der heutige Schweinemarkt war befahren
mit 137 Läuferschweinen und 429 Ferkelschwetnen . Verkauft wurden
195 Läuferschwcinc und 410 Ferkelschweinc . Preis per Paar für
erstere 45—90 Mark , für letztere 28—38 Mark. Der Geschäftsgang,
war gut .

Konkurse in Baden .
Lahr. Nachlaß des am 3 . Juni 1913 dahier verstorbenen Kaufmanns

Wilhelm Heidelberger . Konkursverwalter Rechtsanwalt Ettle
in Lahr . Konkursforderungen sind bis zum 23 . August 1913 bei
dem Großh . Amtsgericht zu Lahr anzumelden. Prüfung der an¬
gemeldete,. Forderungen Dienstag , den 2 . September 1913 , vor¬
mittags 11 Uhr .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

lAnfangs- Kurfe .1
Ost. Kred.-Mt . 198.'/«
Diskonto Kom . 183 ?/,
Dresdner Bank —
Staatsbahn 153.'/«
Lombarden 27. '/,

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. M.

fMittel - Kurse .)
Wechsel Amsterd. 168 .45

. Antw.-Br . 80.525
m Italien 78 .875
. London 20.467
. vista 20. 435
. Paris 81 .05
» Vista 81 .025
- Schweiz 80.90
» Wien 84.523

Privatdiskont 4 "/..
Napoleons 16.24
314 %Neichsanl. 84.55
3% . 74 .80
3A % Pr . Kons . 84 .60
Österr . Goldr . 92.20
4% Russen 1880 88 30
4% Serben 80 .50
Ungar . Goldr . 86.70
Badische Bank 129 .—
Darmstädt . Bank114 .'„
Deutsche Bank 246 .—
Diskonto Kom . 183.—
Dresdner Bank 149. '/,
Oster. Länderbk. 131 . '/«
Rhein . Kreditbk. 127. '/,
Schaafh . Bkver . 109 —
Wiener Bkver . 132 .—
Ottomanenbank 120, —
Doch . Gußstahl 221 . '/«
Laurohütte 183.'i«
Gelsenkirchen 191.—
Harpener 169. —

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse .)
Tendenz : behauptet .

Staatspapiere und
Pfandbriefe.

4% Reichsanl.
unk . bis 1918

4% Reichsanl .
unk. bis 1925

314% dto.
4% Pr . Schatzsch

unk. bi ? 1917
4% dto. Konfols

unk. bis 1918
4% dto . Konfols

unk . bis 1925

97 .60

98.50
84.55

97.40

97 .70

98 .50
314% dto.Konfols 84.60
4% Bad . v. 1901 96.50
4% dto. 1908/09 96.20
4% Mo. 1911/21 —
4% Mo . 1923 97 .70
3 'A % „ abg.i .fl . 96 -
3 'A % „ „ i . -4k 90.70
3K % . 1892/94 87.95

1000 —
1902 — .—
1904 85 .40
1907 —>—

'
. Staats ,
p . 1902 90,90

:!en , neue — •—
Kronen ,
p 1910 82 .50

00 Fr .- L .158.40

vom 9. August.
Banken .

Rhein . Kreditbk. 127. '/,
Südd. Disk.-Ges.111.90

Bergwerke und
Transportwerte.

Doch . Gußstahl 221 .'/«
Harp . Bergbau 191 .—
Phönix Bergbau256 . V,
Hb ..A. Paketf. 13V/ ,
Nordd . Lloyd 116 . */«

Jndustriewerte.
Sem . Heidelberg14420
B . Aml.^ odaf. 545 .50
D . Gold. u . Sil .

ber-Sch .-A . 615 .—
Holzverk .-Jnd.

Konstanz 330.25
Mg . Elekt . - Gef. 243,75
Schlickert Elcktr . 153 . '/,M. -F. Badenia 145.—

dto. Durlach 134. —
dto. Gritzner 267 .—
dto. Heid u -Neu322.—
dto. Karlscuher170 .—

Mot.F .Obernrscll16.75
Sellst.F . Waldhof220 . '/.
8 .-F . Waghäufel204.80

Nachbörse .
Ost. Kred .- Akt . 198. '/,
Deutsche Bank 246.-
Diskonto Kom . 183 .—
Dresdner Bank 149 . */,
Staatsbahn 152 . '/«
Lombarden 27.'/,

Tendenz : ruhig.
Berlin .

(Anfangs- Kurse .1
Ost. Kred .-Akt . 198 . '/»
Berl . Hand .-Grs .l 59.12
Kom.-Disk.-Bk. 107.'/«
Darmst. Bank 114.—
Deutsche Bank 245 . '/,
Diskonto Kom . 183. '/«
Dresdner Bank 149,50
Balt . u . Ohio 100 .50
Bochumer 221 . '/«
Laurahütte 169 .25
Harpener 191.'/«

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurle

Tendenz : reserviert.
Privatdiskonk : 4 '/«—

Staatspapiere und
Pfandbriefe.

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97 .75

4% Reichsanleihc
unk. bis 1925 98.70

3 % % dto . 84.50
3% . 74.60
4% Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917 97.5V
4% Pr . Konfols

unk. bis 1918 97.75
4% Pr . Konfols

unk. bis 1925 93.70
3 'A % Pr . Kons. 84 50

dto. Konfols 74.60
4 % B . Anl. 1901 96.25
4 % dto. v. 1911 96.25
4% dto. 1923 97 .70
3 ’/2 %bio . bet , —.'/,
3 'A % bto . b. 1892 -
3K%6to . b. 1004 — —
3J4 %&to. t>. 1907 —.—
Pest . Ung . Kom ..

Bank -Pfdbr. 86 .75
Pest . Ung . Kom.-

Bank -Oblig. 87.—Ultimo - Kurse .
Ost . Kredit -Anst.197 .—
Diskonto Kom . ! 83 .'/,
Dresdner Bank 149 .—

Nat .-B . f . Dtschl .114 .'/,
Canada Pacific 215 . '/,
Allg . Elekt .-Gef. 244.—
180(5 . Gußstahl 221 .—
Dcut ' h -Luxemb .145 .'/«
Laurahütte 169.*/,
GelseV ' rchen 184.'/,
Harpener 191 . '/»
Phönix 256.'/,
Dynamit -Trust —. - -

Lerschiedeue und
Jndustriewerte.

Russ. Bk. f. a .Hdl .153.—
Südd. Diskont. 111.20
Brauerei Sinner255 . '/,
Bruchsal Masch. 333.—
D . Gas -Gl. -Ges. 481 .20
D . Waff.-Mun. 617.—
Gritzner -Masch . 268.—
Schuckert-Elekt . 153 .'/,
Siem . u. HalSke 218 .70
414% Ung . L..B . 91 .25
Ruff. Not. 100 » .214.95

NachVörse.
Ost. Kred ..Anst . 1S7.—
Berl . Hand .-Ges.ldS. '/,
Deutsche Bank 246 . '/,
Diskonto Kom . 182. '/«
Dresdner Bank 149.—
Lombarden 27.'/.
Balt . u . Ohio 99. '/,
Bochumer 221 . ' /,
Laurahütte 168. ',
Gelsenkirchen 185. V,
Harpener 190 . V,

Tendenz: fest.
Wien (10 Uhr vorm .1
Ost. Kred.-Akt. 627.50
Landerbank 512—
Men . Bankver. —.—
Staatsbahn 707 .—
" "mbarden 129.20
Marknoten 118.16

'"chlel Paris 95.75
Ost. Kronenrente82 35
Ost. Papierrente 85.80

! . Silberrente 85,90
Ung . Goldrente 102 .75
Ung . Kronenr . 81 .95
Alvine 916.—
Skoda 816 50
Ost . konv . Rente —,—

Tendenz: fest.
Paris .

3% frz . Rente 87.30
4% Italiener 95,53

• « variier 89.82
4% Türken unif . 86.20
Türk . Lose —.—
Banque Ottom. 624.—Rio Tinto 19 .38' Tendenz: ungleich »«.

London .Amalgamated 7tty.
Chartered 1 _
De Beets ;; 21 s/u
Cast Rand A 2 " I, ,GoldfieldS ’hf 2“ /„Randmines " 6 ’V«Anaconda 7 '/,
Aichison komm. 99 '/,
Goerz u. Co. *• /„
Chicago Milw . 111 '/,Denver pref . 21 '/,Louisville Nashv . 1387,Union Pacific 156 —
U. St . Steel kom . 63'/.
Pennsylvania 58'/,
Rock Jsl . Comp. 18 '/.
South .Pac .Shar . 95 '/,

Tendenz: stetig .
‘ Riieliglioliei

Technikum Bingen
Chauffeurkurse .

Maschinenbau , Elektrotechnik , |Automobilbau , Brüokonbau .
Direktion : Professor Hoepke .

Geschäftliche Mitteilungen ,
Unter den Hotels der Reichs -Hauptstadt nimmt das „Hotel Excel -

sivr " gegenüber dem Anhaltct Bahnhof, nachdem es durch einen
modernen Neubau bedeutend erweitert wurde , sowohl an Grüße wie
auch an Beauemlichkeit für die Gäste , eine hervorragende Stellung ein .Die Verbindung mit der inneren Stadt ist die denkbar günstigste , da
die Hoch - und Untergrundbahn , sowie die wichtigsten Straßenbahn-
Verbindungen in unmittelbarer Nähe sind . Das Hotel selbst enthält .
550 Betten und 125 Badezimmer. Die Zimmer des Neubaues sind mit
fließendem Wasser und Telephon ausgestattet. Die Empfangs- , Rauch- ,Lese- und Schreibzinnner sind vornehm eingerichtet . Die elegantenFest- und Konferenzsäle erfreuen sich großer Beliebtheit. Aus Kücheund Keller verwendet die Hotel -Leitung die größte Sorgfalt . 8489a

Ein gut geratener Kuchen ist von jeher der Stolz aller Haus¬frauen gewesen . Früher war das Kuchenbacken, als man Hefe alsTriebmittel verwenden mußte , immer eine zeitraubende und umständ¬liche Sache . Das wurde anders, als Dr . Oetker sein Backpulver
„ Backin" in den Handel brachte und ' den Hausfrauen seine zuver¬lässigen Rczevte kostenlos zur Verfügung stellte . Heute kann jedeSausfrau mit Dr . Oetkers Backin und nach Dr . Oetkers Rezepten inkurzer Zeit einen wvhlgclungenen Kuchen auf den Tisch bringen, unddas ist der Grund , daß Dr . Oetkers Backin heute fast in jedem Hauseverwandt wird . Es fehlt allerdings nicht an minderwertigen ' Nach¬ahmungen . Man fordere daher beim Einkauf stets ausdrücklich
„ Backin" , da dies die gesetzlich geschützte Bezeichnung für Dr . OetkerSBackpulver ist und nicht nacqgemacht werden darf . 1364a

JäL arlsrulie
B Ul
Telephon 264

cmpfieht
ihre

gleiehmäfc'sig
vorzügiicheu

l
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich . 8332
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Kühler Krug
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Sonntag:, den 10 . August
von nachmittags 4 Uhr ab konzertiert die

unter Leitung des Kgl . Obermusikmeisters Schotte .

Eintritt inkl . Programm 20 Pfg .
— Kinder in Begleitung frei. —

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert
im Saale statt. 5678a

Turmberg Durlach
Restaurant Burghof .
Sonntag , den 10 . August, nachmittags 4 Uhr 12796Künstler -Konzert.

Eintritt frei . — Gute Verpflegung. Inh. Fritx Ross .

Berlitz School
nd billig . (12850)

Hotel und Restaurant
zum goldenen Ochsen .
Spezialausschank des Augustinerbräus, München.

Samson« ; Schlachttag .
Ab 5 Uhr die beliebten Schlachtplatten .

Sonntags Spezialität ;
Echte Münchner Weiss - und Bratwürste .

" , ■ ,"■= Im Obergesehet gemütliche Weinzimmer . . .. 1
12535 * O . Pircher .

| Patentanwalt VKlNSlvÄS
rr Büro für :

Patent-, Muster* u. Warenzeichensdiutj
Stuttgart , RoteMMstr. 14 (nächst «ijmgülr.1

Unübertoffen

» sHof«Mth «hif piv
Kopfschmerz

iH «>kar >OH ®*m®* ,ii ^ arznich 1
n 1116 bevorzug !

z . i '.' t ~Kvr

in seiner sicheren
u. müden Wirkung.
In allen S!XSa

Apotheken .

Emil SdimlOt & Cons.
— Ingenieure für sanitäre Anlagen. — Gegr. 1869. —
Kaiserstrasse 209 (gegen, d . Moningerbau) .

Moderne Tßilßttß* und
Badßzimmßr-Installationßn .

Waschtische s, "1“'
Kficben -ADfwascbtlsche

in Kupfer, Zinn u. Feuerton.

Hßisswassßr-Boilßr
in Verbdg . mit d. Küchenherd

und Zentralheizung .

TftilnHfl9immar triib &l * Schwamm-, Seife - und Zahnbiirstenhalter,
IBIIcllculülfflbl Hl UHcl . Konsolen in Spiegelglas für Garderoben ,

Toilettenspiegel , Badewannenvorlagen , Bidets . 15781

'faff-
IWimasehineit

sind die besten
eie nähen, sticken u . stopfen am schönsten.
Unterrichte kostenlos . Kataloge gratis .

Alleinige Niederlage

Georg Mappes , Karlsruhe
Telephon 2264 . Karlfriedrichstr . 20 .

Ia. Hektographen - Masse
44billigst zu haben m der

Expedition der „ Badischen Presse
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u. rasch erledigt

Preis pro kg Mk. 2 .50 netto

0e cfre . Seite 5
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12767

Schwimmunterricht
Frieürichsbad .wird streng nach Vor¬

schrift erteilt und bitten
wir um baldige An¬
meldungen im

Eltern , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen
liegt, werden auf die regelmäßige Benützung der
Schwimmbäder ganz besonders aufmerksam gemacht.
Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist deshalb
das beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten.

Man Beamte das KristaMe, Ire Nasser im SAwünmassin

, ... Sodener
' ' Sprudel

xm

Radium . Emanatorlum . — Modern iusgeb «nter Kurort gegen Er¬
krankung der Atmungsoraane , Herzleiden . 26Heilquellen , natur¬
warme , kohlensaure Sprudelbäder . Neueingerichtetea Badehaus.

| GrSestes Inhalatorium des In . n . Aaslande ». » 3 O Minnten Ton Frankfurt a . M . |
Mediko - mechnnisches Institut . Tay* echt« Soäener Mlnerai-
. . . Pastillen werdanaosdenHailauellen. iS IC A„ i*l l IsSa IK II Irteka . . . - .. . . . *

Wasserversand durchd .Brunnenver*
wmtung . Geeignet für Winterkuren . KÄTsTÄ ^ btoTOtabS : dTeS ^ äSTaSÄ

”

Prospekte durch die Kurdirektion und die Filialen Rudolf Moese

cn*vlcm

Weiße und bunte

Kettdumast -Deße
in nur Ia. Qualität werden enorm
billig abgegeben. 12729 .12 .2
Kailerilr. 133,1 Steppe M

Eingang Kreuzstraße .

Pianomagazin

jTlKunzJ
Karlsruhe 12001

Karl -Friedrichstraße 21 .
Alleinvertreter

IBACH j

jiHniiHniinnny

1Ußbßl & Lßcblßüßr

Förster - Leipzig |

Lernpianos von
Mk . 450 .— an.

Mine MWng
gesucht

m. Vorerst Mk . 20j25000.— an
nachwb . gut rent . Fabrikuntern . i .
Nähe V. Mannheim od. an d . Berg¬
straße von
Vers. jung. Kaufmann
d . i. Jahresfrist Mk . 100000.— zur
Verfg . Erste Bankref . zur Seite .
Perm . werd . diess. nickt honor . , d .
s. Offerten v . solch, m . allen Details ,
denen Diskretion zugesickert w„
angenehm .

Angebote unter Nr . 5605a an die
Expeo. der „Bad . Presse" erb . 3 .3

Existenz
kp . Beteiligung

Einem soliden , tücht., jungen
Mann , der Freude an der
Papierwaren - und Druckerei-
Branche hat , ist Gelegenheit
geboten, sich mit einig , tausend
Mark zu beteiligen .

Entsprechende u . aussuhrl .
Offerten sind unter 12685 an
die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten .

Für Kapitalisten .
Welcher kapitalkräftige Mann

würde sich für ein gut lohnendes
Patent interessieren ?

Anfragen unter Nr . B27216 an
die Expedition der „ Badischen
Preffe " erbeten .

Grnili>stW-Zn>angsi>erßeigemg.
Grundstücke : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 18751 : 40 a 68 qm

mit Gebäuden , Durmersheimerstraße 196 . Lgb. -Nr . 18752 : 11 a 33 qm
Acker „Kurze Hardäcker" , Lgb .-Nr . 18750 : 10 a 31 qm Acker „Kurze
Hardäcker " .

Eigentümer : Alma geb . Reisenstein , Ehefrau des Fabrikanten
Rudolf Lincke in Karlsruhe -Daxlanden .

Schätzung: 35 000 + 1000 -j- 920 Mark . Wert der Zubehörs
2025 Mark.

Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 19 . August 1913 , vormit¬
tags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Aolerstraße 25 .

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 10822
Karlsruhe , den 26 . Juni 1913 .

Großh . Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

M Wal.. W . Mer
sehrbeachtenswert .

In reich ., groß ., umlagefrei . Ort
d . Pfalz v . nah . 4000 Einw . a . be¬
deut . Bahnlin . , ist an prima Ge¬
schäfts ! . ein . flottgeh . sehr gut.

Bllt- LZeiilbälkttti
01. best .

. .
.

samt massiv . , schön. Anwes. mit
ganz neu umgeb. Backh. , prima
Ofen u. Einricht ., Hof m . Tor ,
Kell . , Remis . , Schweinest. rc. . dab.
29V qm best. Obst. u . Pflanzgart ,
u. d . bill. Pr . v . nur 12 500 M b.
3—4000 JH Anzlg. z . verk . Tägl .
16—17 Bruch Weißw . . 20—25 kl .
Weißbr . . 1—2 Oes. Brot , Sonnt ,
f. 20«# Brez . u. 5—6 Bruch Mürb .
Sehr gut . Preis , u . all. Baronks
Bedeut. Ums . i . Kolonialw . , Ein¬
kauf monatl . f. 5—600 M. Das
Ganz , ist i . ladell. gut . Zust. u.
biet. tücht. , selbständ. kath . Bäck,
ein . seit. gut . u . bill. E; ist. Off .
unter Nr . B27904 an die Exped.
der „Badischen Preffe " erbeten .

Ein gutgehendes Detail-Geschäft
der Lebensmittel - Branche ist mit Ladeneinrichtung und 3 Zimmer¬
wohnung , Küche und Keller, Mansarde an kautionsfähige , fleißige Leute
auf 1 . April zu vermieten . Offerten unter Nr . 12787 an die Expedit ,
der „ Bad . Presse" erbeten . 2 .2

CWsWlis in prim Lage kö. Mrl.
In einem guten Marktstädtchen ist in der denkbar besten Lage ein

schönes Geschäftsbaus mit einem groß ., hell., 1 kl . Laden, auffall , billig,bei kl . Angeld, alsb . zu verkauf . Event , auch Laden und 4 Zimmer¬
wohnung für 800 Mk . zu vermieten .

In diesem Haus hat jedes Geschäft Erfolg ,
weil alles Publikum daran vorbei muß und die Lage einzig ist . Offert ,
an A. Hermann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7. 5206a*

Zu verkaufen .
Alle Lmz- LoWadile.

stationär , Lokomotivkessel , große
Feuerbüchse, 16 ?3, 7 Atm .. gut
erhalten , Mk . 700 .— ,
Piassavawerke Kappelrodeck

(Baden ) . 5708a

VLUbLL

In Durlach am Fuße des Turmbergs habe ich einige
neüerbaute Eiufamilienhäuser preiswert zu verkaufen .
Ruhige schöne Lage — großer Garten . 3 Min . Elektr . Haltestelle .

Wilhelm Sackberger , ftrrijltefet,
Durlach , Wohnung: Tnrmbergstr . 17 , Tel. 155

9002 Mo - Schlohstr . 7, Tel - 20 .

Umständehalber verkaufe ich mein
noch wie neu erhaltenesBreak .

Anzusehen 12828 .2 .2
Gasthaus zur Linde ,

Dnrlach .

Ae» ui) moflio erbaute Villa mit Mein Satten
am Bodensee .

In einem aufblühenden Badeort am Bodensee mit Bahnstation
und Hauptlandungsstelle der Bodenseedampfschiffe, haben wir den
Verkauf einer ideal gelegenen, mit allem der Neuzeit angepaßten bau¬
lichen Komfort ausgestatteten Villa mit 7 Zimmern , Badekabinett und
Küche , neben allen sonst üblichen Räumen , zu vermitteln . — Eines
der Zimmer mit Veranda nach dem See und der prächtigen Gebirgs¬
landschaft. — Die Villa ist mit einem schön angelegten 13 Ar um¬
fassenden Garten umgeben und wäre je nach Belieben des Herrn
Käufers event. sofort zu übernehmen . Mit ausführlicher Beschreibung.
Photographie und Plan dienen wir ernstlichen Herren Käufern voll¬
ständig kostenfrei : Südd . Gesch.- u . Hypoth. - Bermittl . -Jnstitut » Stutt¬
gart . Moltkestr. Nr . 20 . 5046a

Pianino
bekanntes Stuttg . Fabrikat , pracht¬
volles Instrument , wird zur Hälfte
des Anschaffungspreises verkauft .
— Günstiger Gelegenbeitskaus . —

C. » töhr , Pianofortebauer ,
B27993 Ritterstr . 11 . 2.2

Für Metzger-
Kotetters rc.

Einige große , gebrauchte Eis¬
schränke , tadellos erhalten, aus
Eintausch, geben spottbillig ab ;
ebenso noch div. neue Schränke »
weit unter Preis . 12421

Faass & Brenneisen ,
Durlacher Allee 40 , Karlsruhe.

Telephon 1560 . 3 .3
Ein gutgehende

Handziegelei
mit großem Tonlager ist zu ver¬
kaufen. Das ganze Grundstück
umfaßt 41 000 qm und eignet sich
gut zu Bauterrain oder größerer
Dampfziegelei . 5 Minuten Ent¬
fernung vom Bahnhof Baden . Zu
erfragen bei 5319a.8 .3
Anion Vetter , Ziegelei

Baden , Eisenbahnstr . 5.

1 Zu verkaufen
wegen Ableben des Besitzers eine

auf dem ^ ande
^

lKurortsi Nach¬
weisbar gutgehendes Geschäft .
Agenten ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . B24092 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Motorrad,
gut erh. , 21;. HP Neckarsulm, spott¬
billig zu verkaufen . Offerten unter
A. B . lOO postl . Oos . 54780.3 .3Durlach .

Haus-Verkauf
Bereits neues Wohnhaus , 2-stöck.

und Mansarde , mit Balkenkeller, in
schönster Lage der Stadt , ist zu
verkaufen. Daselbst ist eine 3—4
Zimmerwohnung nebst Zubehör
aus 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen unter Nr . B28156 in der
Expedition der „ Bad . Preffe " .

8 Jalousien , 1 Paar
Läden , Fenster , Türe « ,
Treppe .Gebälke »».Brenn¬
holz . 3 Tonöfe » , 1 eis .
Ose « , Dachkanäle mit
Röhren dazu Sinkkästen ,
1 eis. Pferdetrog vom um¬
bau Beierth . Alle « 32 zu verkauf .
Karl Jaufi , Hirschstraße 97 .

Karlsruhe . 12393*

Wohnhaus
mit Brennereieinrichtung ,im bad. Schwarzwald , Bahn -
station , ist billigst zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr.
B27830 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erb . 2.2

Zu verkaufen
schönes Landhaus mir Stallung , in
herrlichster Lage, 700—925 m ü . d.
M . , je nach Vereinbarung m . groß,
od . klein. Gartenland , für Private .
Gärtnerei od . Milchwirtsch. vorzügl.
geeignet .Eisenbahnknotenpunkt .sehr
preisw . Gefl. Ana . unt . 2328132 an
die Expedit , der „Bad . Preffe ". 2.1

Sattel-Verkauf.
Wegen Ausgabe des Reitsports

ist ein noch wenig gebrauchter
Damensattel

preiswert zu verkaufen .
Riivvurrerstrage 1 ,

« 27774 .2.2 Reitinstitut .

Bauplätze
in guter Lage zu verkaufen . Platz
bleibt auf 2 . Hypothek stehen .

Hl. Busam , Riivvurrerstr . 2V,
Telephon 823 . « 27568 .5.3 Warmwafser -

Eckhaus
mit Bauplatz , passend für jedes
Geschäft, zu 5 % rentierend , um¬
ständehalber zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B27965 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Gasautomat . Sehr billig abzugebeu : Schoner
Blumentisch 4 A , 4 Stuhle St . 2 ^ ,
3flamm . , gedeckter Gasherd , 2 Mes¬
singmörser . guter Taschen-Diwan ,
Vertiko, gr . (Spiegel , Diplomaten - :
Schreibtisch. Klappwagen , Säule m . ;
Figur und Chiffonnier . B28143 »

Adlerstr. 18, eine Treppe bock. .'

für Badezimmer , Aerzte zc ., nur
kürzere Zeit in Betrieb gewesen ,
ist im Auftrag zu verkaufen . 1026*

Emil Schmidt » . Eons ,
Ingenieure . Hebelstr. 3.
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wie soll man baden ?

K . F . Karlsruhe , 9. August. Wie soll man baden ? Zu welcher
Tageszeit , wie lange ? Wie soll das kalte Bad wirken ? Die vielen
Tausende , die gegenwärtig am Strande des Meeres Erholung und
Erfrischung suchen , baden meistens ziemlich richtig, auch ohne stch
hierüber Rechenschaft zu geben. Richtig beantworten kann man diese
Frage natürlich nur , wenn man die einzelnen Hauptpunkte sich ver¬
gegenwärtigt . Sobald der Körper ins kalte Master gebracht wird ,kann das Master dir nackte Haut angreifen , und dies hat verschiedene
Wirkungen zur Folge . Neben der Beeinflussung der Hautatmung stehtdie Wirkung des Masters auf die Wärmeregulierung des Körpers im
Vordergründe . Dis Haut als Sinnesorgan ist es, die beim kalten
Baden die Wärmeregulierung vornimmt . Die erste Einwirkung des
kalten Masters besteht darin , dag sich die Hautgefäße verengern , die
Wärmeabgabe nach außen finkt, das Blut begibt sich in das Inneredes Körpers , zunächst in die Muskeln , und hier findet eine Steigerungdes Stoffwechsels statt . Die Zirkulationsveränderungen verraten sichbeim gesunden Menschen in einer Erhöhung der Achselhöhlentempera- '
tur und in einer Beschleunigung des Pulsschlages , und , obwohl die
Jnnentemperatur des Körpers gestiegen ist , empfindet der Badende
doch ein Kältegefühl . Nach kurzer Zeit tritt eine Reaktion ein : die
zusammengezogenen Gefäße der Haut erweitern sich, und die Folge istein angenehmes Wärmegefühl : das Blut strömt lebhaft durch die
äußeren Gefäße, es gibt Wärme an das Master ab und kehrt abgekühlt
zu den inneren Organen zurück. In diesem Stadium sinkt die Puls¬
geschwindigkeit. Die Haut rötet sich etwas , und ein allgemeines Ge¬
fühl des Behagens durchströmt den Körper . Wer im kalten Masterbadet — auch der Nichtschwimmer — pflegt sich, eben weil das Master
kühl ist, lebhaft zu bewegen und beim Schwimmer ist die Muskel¬
arbeit noch größer . Diese Muskelarbeit addiert ihre Wirkung zu der
Einwirkung des kalten Masters : der Stoffwechsel wird sehr lebhaftund der ständige Wärmeverlust wird durch gesteigerte Wärmebildung
ausgeglichen . Der gute Schwimmer hat während des Schwimmens
nicht die Empfindung der Kälte , sondern er wird warm . Bei jedem
Menschen aber hat diese Reaktionskraft ihre Grenze, und wenn diese
erreicht ist, treten unangenehme Erscheinungen auf : Frösteln und
Zittern : die Haut wird blau , es können sogar Krämpfe auftreten .Bei der Beantwortung der Frage , wie lange man Laden soll , darf man
natürlich das Eintreten solcher Erscheinungen nicht abwarten . Zm
allgemeinen neigen die meisten Menschen dazu, zulange im kalten
Master zu bleiben . In Brighton tagt gegenwärtig die „British Me¬dical Astosiation" und die Abteilung der Badeärzte hat diese Frage
besonders erörtert und sich dahin geeinigt , daß die Länge des Badesin der See 5 bis 15 Minuten betragen müste , wenn sie eine günstige
Wirkung haben soll . 5 Minuten soll die Badezeit des Nichtschwimmers
betragen , während der Schwimmer bis zu einer Viertelstunde im See -
waster bleiben kann . Wer soeben im Seebad angekommen ist, tut gut ,
sich nicht sogleich ins Master zu stürzen, sondern ein paar Tage zuwarten , ehe er mit dem Baden anfängt . Die günstigste Tageszeit
fürs Baden ist die, die meistens innegehalten wird , nämlich zwischendem Frühstück und Mittagesten . Baden auf nüchternen Magen ist zuverwerfen , ebenso aber das Baden nach einer größeren Mahlzeit und
erst recht nach Alkoholgenuß.

Danksagung .
Fiir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schmerzlichen Verlust unserer innigstgeliebtenMutter , Schwester , Grossmutter , Schwiegermutter und
Tante 12834

Frao Mine Grimmer
geb . «Joos

Schlossermeisters Witwe
sagen wir unseren herzlichen Dank.

Die tieftraoernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, Rastatt , den 8. August 1913.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei demAbloben meiner lieben Frau

Viktoria Röcke !, teb. Fettig
sagt innigen Dank

Im Namen der Hinterbliebenen ;
A* Röckel , Zugmeister.

Karlsruhe , den 9. August 1913 B2819S

r
Geschäfts -Verlegung .

Der hiesigen Einwohnerschaft und Industriellen zurgefl. Kenntnisnahme , dass

111 wr ,
seine Wohnung und Geschäftsräume nach Karlsruhe ,Bernhardstr . 9 , Fernsprecher 3248 , verlegthat und den General-Vertrieb der „Dea “-Schreib- und
„Thales ^ Recheninaschine mit dem der Diktier -Maschinen -
Gesellschaft in. b . H . vereinigte , um seinen zukünftigenAbnehmern noch grössere Vorteile wie bisher bieten zukönnen . 12859

Hochachtungsvol

Danksagung :.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer
lieben Tochter

Fanny
sage zugleich im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen innigen Dank , auch für die überaus reichen
Blumenspenden .

Karlsruhe , den 9, August 1913.

12835

Max Kahn und Frau.

Die

l» I>
Oüttier-MaschinBn -BESBllscliaft m. b. H.Wilhelm Ztthringer . J

Köcheneinpichlungen ,Schlaf/ .immer , ganz aus Pitchpine-Holz, nicht innen tanne, liefert alsSpezialität enorm billig ; ebenso eichene

Schlaf-, Speise - und Herrenzimmer
in jeder Ausführung und Fasson. B28179

Mob^lschreinerei Paul Feederle
Ludwig-Wilhelmstrasse 17.

Bahnhosstrahe 32 , Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen derStadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Frauen -
und Kinder -Kleider , Wäsche .Stiefel re. entqeaen . .8357 *

üciitscfles Eiitüinüuiigs -
11. Säuglingsheim

Villa Lconoire , Nancy ,Frankr., 21 chemin de Remicourt.26 .23 Strengste Diskretion . B26745

Cs liegt auf der Hand
baß Sic nur bann einen durchgreifenden Erfolg beim
Inserieren erzielen , wenn Sie für Ihre flnhünbigungen
stets in allererster Linie die in Karlsruhe erscheinende

U3USLO Babifcfte PreffeIOU3U3 =
benützen , mit einer Auflage von täglich zweimal
35002 Exemplaren ist sie die größte und weit ner -
breitetste Zeitung im ganzen Srotzherzogtum Baben .
Kosten - Voranschläge und probe - Nummern kostenlos .

Altertümer UL
H . Lämnrle . Markgrafenkr . 22/23

Ich übernehme zwecks Kapital¬
anlage für eigene Rechnung zu
entsprechenden Kaufpreisen Hypo¬
theken, Güterziel . r, Reitkauf¬
schillinge. auch Erbteile in Forde¬
rungen und Liegenschaften.

Angebote mit Belegen erbeten
unter Nr . B27000an die Expeditionder » Bad . Presse" . 27 .14

Gas -BimkUchS
in Anlage u . Betrieb 10.mal villia.als eleftr . Blinklicht, vollst . betriebs¬
sicher, v. den meiiten Gasanstaltenbereits eingeführt und empfohlen.Wer überniinmt f . eig . Rechn . denVertrieb dieicr patent .

FVeulielt TSß
an Private in Karlsruhe und Um¬
gebung. Hoher Gewinn ! 5698a

Ludwig Wagner & Co .,Berlin H. 0 . 43 .
BrMamrmg verloren.

Abzugeben gegen hohe Belohnung .SW«, Friedrichspl . Ä. Mansbach.
AMm : 2 MlöeöMen.

Abzuholen geg . Einrück.-Gedühr.B- 8189 Stel nstr. I , 3. S tock.
Suche per Anfang — Mitte

September einen gebrauchten, guterhaltenen

Lastwagen
mit 4—5 Tonnen Ladegewicht zumieten oder zu kaufen .

Angeboteunter Angabe des Fabri¬kates , Alters zc. unter Nr . 5696aan die Exp , der „ Aal*. Presse" erb.
Kinderlieg - u . Sitzwagen , guterhalten , z» verkaufet ! . B28140
Morgenstratze -iS, 3. St ., Iks.

Damen
erteilt Rat,

finden Aufnahme in meiner Klinik
Dr. Jules Martin

Brüssel, l 13 ras des Etangsnoirs .

Inhaber eines besseren Laden¬
geschäfts, 37 Jahre alt . sucht -musik -liebende Dame mit Vermögen zw .Heirat . Diskr . zugesichert . Nicht -anonhme Zuschristen unter Nr .B28029 a . d . Exp , d . „ Bad .Presse" .

Heirat
sucht sokort eine 23 Jahre alteWitwe, 1 Kind, 12 OOO Mark barund Aussteuer .

.Evg. Interessenten erhalten näh.Auskunft durch Frau Morasch .Karlsruhe . Kronenstr . 22. B28166

wünscht Herr , 28 Jahre alt , evgl.,in Lebensstellg. mit bürgerl . Frl .,auch Waise u . etwas Vermögen.Reelle Verwandtschaft!. Vermittleerbeten . Off . unt . Nr . B28126 andie Erped . der „Bad . Presse" erb.
Keirat.

Jung . Monteur wünscht Fräuleinkennen zu lernen zwecks baldigerHeirat . Osterten unt . B28167 andie Expedition der „ Bad . Presse".
Äeirak.

Fräulein , 27 Jahre , kaih., mit
5000 Jl bar Vermögen , wünscht sichmit einem besseren Arbeiter zu ver¬
heiraten . Anfragen sind zu richtenan OUoBromuier,Stit ; (etul ) e,9328175 Adlerstrasie 28 .

Qfferfcnblatt
rr „ nrT- Jjj - MARIAGE" £Leipzig . Grösste q

i*vcrbrcitfieiralczfg .Prol 's-Nr . gralic,

Kapital -Gesuch.
Hu einem hochrentablen Unter¬

nehmen suche ich Leute , die sichbeteiligen wollen (von Mk . 590 .—onl Garantiert 10 " !» Reingewinn .
Risiko ausgeschlossen .Offerten unter Nr . B28159 andie Exped. der « Bad . Presse" .

WeilverBiiilg.
Bei der Erweiterung des sic

Schlacht- u . Viehhofes sind die
Schreinerarbeiten,
Glaierarbeilen ,
Schlofferarbeiten

zum Neubau der Talgschmelze zu
vergeben.

Zeichnungen undAnaebotsformu -
lare können beim städt. Hochbau¬amt , Karlfriedrichstraße 8 (Eingang
Zährtngerflraße ) II. Obergeschoß ,Ztmmer 186 , eingesehen, bezw . ab¬
geholt werden. 12853 .2.1

Daselbst sind auch die Angebotebis
Mmch . den 20 . MMt 1913,

vormittags 10 Uhr ,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen.

Karlsruhe , den 9. August 1913 .
Stadt. Hochbauamt .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs von

Fleisch , und Wurstwaren , an Brotund Wecken, sowie an Milch für das
neue städt. Kinderheim , das voraus¬
sichtlich Mitte September dS . IS .
eröffnet werden wird , ist für den
Zeitraum von der Eröffnung des
Herms bis Ende dieses Jahres zuvergeben.

Bewerbungen um die Lieferungenwollen mit entsprechender Auf¬
schrift versehen und verschlossenbis spätestens

Samstag , den 23 . ds . Mts „
vormittags 11 Uhr .

beim Armen - und Waisenamt ,Rathaus , Zimmer 53 , wo auch die
Lieferungsbedingungen eingesehenwerden können, eingereicht werden.Die Wahl unter den Bewerbern
bleibt ausdrücklich Vorbehalten.

Karlsruhe , den 8. August 1913 .
Armen-- « . Waisenrat :

Dr. Horst mann .
12856 Griebel .
Kanalbauarbeiten.
Die Gemeinde Gaggenau ver¬

gibt im öffentlichen Ausschrei¬
bungsverfahren die fertige Her¬
stellung von zirka 330 lfd. m
Kanal nebst den erforderlichen
Schächten und Sinkkasten. Die
Angebote sind längstens den 19.
August d. I .. nachmittags 3 Uhr,um welche Zeit die Submissions¬
eröffnung stattfindet , auf dem hie¬
sigen Rathause einzureichen.

Pläne und Bedingungen liegen
inzwischen hier auf und können
auch Angebotsformulare in Emp¬
fang genommen werden. 5668a

Gaggenau , den 7. August 1913 .Das Bürgermeisteramt .
Kohlbecker .

W0T Student "VWert . bill. Unterricht u. Nachh . in
Franz .. Engl .. Lat . . Dentsch ,Mathem . Vorbereitung zu Prü¬fungen rc. Gefl. Offerten unterRr . 1828139 an die Expedition der
«Badischen Presse" erbeten . 2 .1

Aeiiesre .Annoncen {Spedition

§ Landhaus
H zu vermieten oder zu ver-«j kaufen in schöner Höhen¬

lage des Renchtales .
Anfragen erbeten unter

v . 2643 an Haasenstein &
Vogler, A .-G. Karlsruhe . 5716a

Opel -
Land a ulet ,

8116 P.S. , 4 Cylinder , 6sihig,in bestem Zustande , besond .geeignet für Arzt , istvreis -
. wert zu verkaufen . 8.1•i Offerten erbet , unt . V. 2637
! an Haasenstein & Bögler,A. - G . , Karlsruhe i . B. Bi«,»

ß Für Brennerei u.
Kaufmann u . Destillateur ,bereits mit Erfolg gereist,bisher in grüß . Betrieb der

, Branche als Geschäftsführer
; tätig , sucht sich p . ,1 . Oktober
r evtl , später zu verändern ,
! vielleichtspäter zu beteiligen .
I Offerten unter 8 . 2040
i an naassnstem & Vogler, A .-G.,Mannheim ._ 5714a
Gut er Verdienst ! D
Suche an all. Orten redegew. ■

■Leute für einen Millionen - j
j Gebrauchs- Artikel, den jeder
>braucht u . kauft , gegen eigene! Rechnung. Muster geg . 60 ^ ,
! Nachnahme90 Der Betrag
, wird bet der ersten Bestellung
? gut gebrächt. Off. zu senden !
unter M. 12387 an Haasensteinl
& Vogler. A .-G. , Leipzig. 5661 a -

Lharcuterie.
Für erstes Charrnterie -

Geschäft in Bern wird ein
im Laden , Service u . speziellim Aufschnitt tüchtiger, junger

Berftöafer
gesucht. Offert , mit Gebalts -
ansprüchen u . Chiffre JL. 5417
an Haasenstein & Vogler ,Bern . 5607a .2.2

Wer liefert reinen
Rotzmift?

Offert , mit Preis unt . B28157andie Exped. der „Bad . Presse".

m roseic
Karlsrahe E . V.

Sonntag ,
den 40 . d . 91.

Tai -Hiij
nach

' 128,4

Teutschueureut
Gasthaus „jam Waldhorn " .

Treffpunkt 0.3 Linkenheimer Tor .Fahrgelegenheit zur Rückfahrt 85J

<ä

Pferd zu verfaulen,
unter 8 die Wahl , darunter 1 Reii -
und Chaisentzferd , am besten ge¬
eignet für Reserve-Offizier , in
B28145 Rüpvurr . Rasialterftr . 1 .

Mehrere gebraucht«

Pianinos
(kurze Zeit vermietet )werden unter Garantie billig ab¬

gegeben. 12733 .5.2
«I . Kunz , M « torager ,Karlsruhe , Karl -Friedrichstratze 21

Büffels -
95 Jl
65 Jl
35 Jl
30 Jl

. 35 Jl
Chaiselongues , gut aearb . 24 Jl
Flurgarderoben , eichen 16 Jl
Kompl. Einrichtungen spottbillig .Möbelhaus Werner , Schloß-
Platz 13. Eingang Karl -Friedrichstr .

hochfeine
Bücherschränke, elegante
Schreibtische elegante
Trumeaux , große
Plüschdiwans , sehr schöne

Zu verkaufen altertümlicher,eingelegter Schrank iBarok).Dur 1 ach , Schlotzstraße 8,2. Stock , rechts._ 1625875.4.4
Herren -Fahrraö

mit Freilauf u . Rücktrittbremse , sehrgut erhalten , ist sofort äuß . billig
abzugeben. Bwi, , Karlstrakc 45.

Kerrensahrrad ,tadellos erhalten , für 28 Jl zu verk.B28186 Marienstr . 15, im Hof.
Damerr -Fahrraö

mit Torpcdo- Freilauf , gut erhalt .,für nur 30 Ml . sofort zu verkaufen.B28078_ Karlstratze 45.

Fahrrad
Freilauf , preiswert zu verkaufenB28182.2. 1 Kronenstr . 27 , 3. St .
Line Bettlade mit Rost
sowie ein Gasherd billig zu verk .B28187 Kaiserallee 52 , 2 . St .

1 polierte BetlsteUe mit Rost und
Matratze , 1 Nachttisch und 1 Tischind billig zu verkaufen . AnzusehenMontag von 2—5 Uhr. « 28192

Waldbornstr . 51 , 4 . Stock .

.uanum
50 cm Breit, 72 cm lang , 78 cm hoch ,dickes Spiegelglas mit Glasboöen ,Wasserzu- und Ablauf , Spring¬brunnen auf Tropfsteingrotte , weg.Platzmangel zu verkaufen. 5702a

Gaagenau i . B .
Eleg . , schwarzes, neues , auf Seide

gefüttertes , modern . Jackenkostüm,Größe 50 (Anschaffung 60 Jl ) , zu20 .h abzugeben, eleg., neues , dun¬kelblaues Jackenkleid, Größe 44, aufSeide , 20 Jl 2 bessere Spitzenblu¬sen St . 5 ji sind verschiedeneWoll-blusen zu verkaufen . B28144Adlerktt . 17 . eine Trepve hoch .

Mi UlitsüerfdjtDeine
trächtig zum 3. Wurf , sofort billig

zu verkaufen. Karlsruhe « Dax »landen . Rappenwörthstr . 54.

(ftiHttßtt bess. Stand , find, liebev.MMktt Aufn . b. gewiffenh. deutsch .Heb . mit besten Refer . B26784.6.2Frau Vordeck , impasse du okampsde Mars , Viila du stark, iVatncy .

SS »
Am 20. August 1913, nachmit¬

tags 2 Uhr, wird im oberen « aaledes Gasihofes zum Ochsen in
Klingenmünster , Rheinpfalz , das
daselbst gelegene größere Ziegelri -
anwesen wegen hohen Alters deS
alleinstehenden Besitzers. auf
dessen Antrag öffentlich von mir
versteigert , wozu Kaufliebhaber ,
welche auf Anfrage nähere Aus¬
führungen zuaesandt erhalten ,hiermit eingeladen werden . 5112a
Billigheim (Pfalz ) . 12 . Juli 1913 .
Fr . Gundelwein, I.

Auto.
Umständehalber ein gut erhalt .

6/12 P.8 . N . A. G. Doppelphaetou .4 Zil ., vorzüglicher Bergsteiger mit
reicher Ausstattung u . Reserve¬teilen , aus Privathand billig ab-
ugeben . Anfragen unter 8 . 746

M . an Rudolf Mosse , Mann¬
heim ._ 5699a.%.l

4sitziges Break
wie neu , um die Hälfte des Wertes
abzugeben. 12855

Winterstraste 40 , 1 . St .

Zu verkaufen :
einen 6pferb. Deutzer Gasmor »̂ ,System Otto , mit Glührohrzün¬
dung , liegend , gut erhalten , des¬
gleichen einen Ipferd . , liegend ; die¬
selben können im Betrieb gesehenwerden bei 5828124
Franz Krebs, mech. Drahtflechterei .Rastatt .
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Konnlassgedanken.
„Erholung besteht weder in Untätigkeit

noch in bloßem Sinnengenuß , sondern im
Wechselgebrauch unserer Körper - und Gei¬

steskräfte .
" Webers Demokritos .

Gehirnumsattelung ! Ein sonderbares Wort . Aber es
verdient Her wie alles andere zu einem Schlagwort mit all
seiner suggestiven Kraft zu werden . Es steckt wirkliche Lebens¬
weisheit in ihm . Es ist die einzig richtige, praktische Aus¬
legung dessen, was die Menschen hinter dem Begriff der Er¬
holung suchen und leider nur allzu oft zu ihrem eigensten gro¬
ßen Schaden verfehlen .

Die Eisenbahner , die neben ihrem Hauptberuf Bienenzucht
treiben » waren zu einer Versammlung zusammengekommen.
Da fiel das interessante Wort . Von den anstrengenden Pflich¬
ten ihres Dienstes , dem Rattern der Eisenbahnen , dem Pfeifen
und Klingeln und Kommandieren , der hochgespannten Pünkt¬
lichkeit und gewaltigen Verantwortung gebe es keine bessere
Erholung , als so ein bißchen Bienenzucht. Ein paar Völker
nur , soviel, daß sie die Mußezeit mit ihren Ansprüchen bequem
ausfüllten , das genüge . Die Freude an einer solchen Lieb¬
haberei , ein stiller , tiefer Blick in die Seels der Natur , eine
Beschäftigung nach freier Wahl in Luft und Sonne , mit Blu¬
men und Blüten und dazu noch mit einem schönen, wertvollen
Zweck: das sei die beste Ausspannung , weil es die Gedanken
am besten ablenke, die ermüdeten Hirnpartien am besten aus¬
ruhe . Gehirnumsattelung !

Und das ist ein Bild , das sich einprägt. Das unmittelbar
einleuchtet . Der müde, abgetriebene Gaul muß einmal völlig
aus dem Geschirr heraus . Und so sind unsere Glieder , so auch
unsere Gedanken abgetrieben, wenn sie vom Morgen bis zum
Abend die Aufgaben unseres Berufs auf sich gehabt haben .

Sehen wir uns dann so müde , wie wir hereinkommen , mit
ihnen aus die Bank oder in die Sofaecke, so hilft das nichts .
Denn die Gedanken geraten uns da doch nur immer wieder
allzu leicht in das bequeme , ausgefahrene Geleise . Und gehen
wir in leichtsinnige Gesellschaft und verjubeln die Nacht oder
den Sonntag hinter vollen Gläsern oder bei verführerischen
Sirenen , so kommen wir andern Tags noch müder , noch ab¬
getriebener zum Dienst, als wie wir heimgekehrt .

Andere Glieder, andere Gedanken in Bewegung setzen, das
ist 's , was am gründlichsten die ermüdeten vergessen und des¬
halb auch am besten ausruhen läßt. Für den einen ist's die
Bienenzucht , für den andern sein Garten. Es kann auch ein
Buch sein oder das Klavier . Wenn's nur eine edle , schöne
Liebhaberei ist . die zugleich einen edlen Zweck hat .

Im allgemeinen hat die Natur einen Vorzug für die Er¬
hebung vor der Stube . Aber so gesund sie ist : wenn sie nicht
ablenft, wenn auf dem Spaziergange doch immer nur unsere

.Gedanken wieder das Sorgenthema des Tages umkreisen, so
ist 's nicht genug . So hätten wir lieber daheim ein Buch ge¬
nommen , das uns wirklich in eine andere Welt hätte führen
können . Es mutz das Gleichgewicht wieder hergestellt werden .Es muß die Wagschale der unbeschäftigten Hirnpartien be¬
schwert werden , damit die andere , überanstrengte , erleichtert
steigen kann.

Unsere Zeit hat den tieferen Sinn und Wert im kindlichen
Spiel erkannt . Es hat eins hohe, entwicklungsgeschichtliche Be
deutung als Hebung und Vorbereitung der Kräfte. Wir müs¬
sen auch den tieferen Sinn jeder edlen Liebhaberei verstehenlernen. Sie ist das Gewicht , das die Wagschalen gegeneinander
ausgleicht . Sie ist die rechte Gehirnumsattelung . Nur des¬
halb schafft sie in uns geistig und körperlich Harmonie , wie
kein leeres Nichtstun und kein sinnliches Drauflosftürmen cs
kann . Die nervös stark in Anspruch genommenen Menschen un ,
öftrer Zeit haben es doppelt und dreifach nötig , diesen rechten
,Weg zum Lebensausgleich, zu wirklicher Erholung, zur Gesund-
und Frischerhaltung inmitten aller Komplikationen der moder¬
nen Kulturwelt zu suchen .

vampsersubventionen.
: : Karlsruhe , 9 . Aug . Mit der Frage der Hergabe staat¬

licher Gelder für Reedereien befaßt man sich in diesen Tagendes Kampfes zwischen „Lloyd" und „Hapag" mehr denn je.Mit dem staatlichen Aufsichtsrecht, das mit jeder Subvention
verbunden ist , sind nach der Auffassung der Hamburger Reeder
nur in den seltensten Fällen günstige Ergebnisse erzielt wor¬den, nur dann , wenn die Unternehmungen einzig in ihrer Art
dastanden oder der Staat die Macht besaß , die Entstehung
fleichartiger Unternehmungen hintanzuhaltcn , wie beispiels-
!?! * unserer Eisenbahn , Post u . s. w . Dahingegen habe
sich dieses Vorgehen dort nicht bewährt , wo der freie Wett -
>ewerb nicht ausgeschaltet werden kann, wie es bei den über¬
seeischen Schiffahrtsgesellschaften der Fall ist . Denn je höherdre staatlichen Unterstützungsgelder seien , umso schwerfälliger

werde sich damit der Betrieb gestalten . Auf diese Weise gehe
ihm die nötige Anpasiungsfähigkeit verloren , über welche iedes
Unternehmen verfügen muß , desien nutzbringende Tätigkeit
von der Konjunktur des Weltmarktes abhängig ist , die in
ihrem Verlaufe keine ruhige , stetige Linie darstellt , sondern
ständige Schwankungen aufweist . Dieser Verlust an Selbst¬
ständigkeit trage dann seinerseits weiter dazu bei, den Unter¬
nehmungsgeist , der mit staatlichen Untcrstützungsgeldern be¬
hafteten . Betriebe allmählich einzuschläfern. Daher überall
die Erscheinung, daß der Aufschwung der heimischen Handels¬
marine in der Rege! dort am geringsten sei . wo die größten
Unterstützungen vom Staate gewährt werden.

Trotz dieser Argumente , die von den subventionslosen
Reedereien in den Vordergrund gestellt werden , sind die Fälle ,
in denen staatliche Unterstützungen für Zwecke, welche der För¬
derung der Handelsmarine und der mit ihr zusammenhängen¬
den Schiffbauindustrie dienen sollen , gezahlt werden , nicht ge¬
ringer geworden. Hierfür sind die nachstehenden Zahlen ,
welche Lloyds Register vom 30 . Juni 1909 entnommen sind ,
ein treffender Beweis .

Handelsflotte Subventioneni . „H Für eine Bo .Reg .
Bo .Reg . Tons. insgesamt Tonne in .M

Großbritannien 17 378 000 34 000 000 1,95
Österreich -Ung. 750 000 20 000 000 26,70
Frankreich ' 1 894 000 ' 33 000 000 28,00
Deutschland 4 267 000 8 000 000 1,85
Italien 1320 000 16 000 000 12,10
Japan 1153 000 28 500 000 24,70
Rußland 972 000 11 000 000 11,30
Spanien 710 000 15 500 000 21,85
Die für Deutschland angegebene Ziffer ist nicht ganz zutreffend.
Sie beläuft sich in Wirklichkeit auf 7,44 Millionen Mark ; der
auf die einzelne Tonne kommende Betrag vermindert sich dem¬
nach auf 1,74 Mark .

Von dieser Beihilfe werden dem Norddeutschen Lloyd 6,09
Millionen Mark für die Unterhaltung unserer Poftdampfer -
verbindungen nach Ostasien und Australien bezahlt und 1,35
Millionen . Mark der Ostafrika -Linie . Der mit dem Nord¬
deutschen Lloyd abgeschlossene Vertrag erreicht mit dem 1 .
Oktober 1914 sein Ende.

Die obige Statistik zeigt, daß Deutschland unter allen
Handelsstaaten derjenige ist , der verhältnismäßig die geringste
Subventionssumme für seine Handelsflotte zahlt . Auch für
die Zukunft wird danach gestrebt, daß die private Initiative
die wichtigste Stütze und der beste Ansporn für die deutsche
Schiffahrtspolitrk bleibt . Und wenn im kommenden Winter
die Subventionsfrage im Reichstage zur Debatte steht , so wird
der Standpunkt des Vereins Halburger Reeder dabei sicher mit
ins Gewicht fallen . Die Frage ist schon heute von prinzipieller
Bedeutung nicht für Deutschland, sondern auch für die
Schiffahrtspolitik aller Länder . Subventionen sind nach den
Auffassungen der hanseatischen Kreise geeignet, ähnlich wie
Schutzzölle zu wirken und eine lebhafte Entwicklung der Schiff¬
fahrt hintanzuhalten . Diese Auffassung wird im gegenwär¬
tigen Augenblick besonders von der Hamburg -Amerika-Linie
vertreten und sie hat es bisher auch abgelehnt , in Mitbewerb
um Subventionen für den 1914 ablaufenden - Reichspost¬
dampfervertrag nach Ostasien und Australien zu treten . Es
wird jetzt sogar berichtet, daß die Hapag den Postdienst ohne
Entschädigung übernehmen wolle.
- 1 . . -'»w- a 's ' '' '. '. .. . > > -
Aus dem Jahresbericht des Verbandes süd¬

deutscher Kutzballvereine .
3 Karlsruhe , 9 . Slug . Im Jahresbericht , der zum Berbandstag

der Süddeutschen Fußballvereine erschienen ist , berichten Verbands¬
vorstand , Sptelausschuß und Eaubehörden über die im letzten Jahre
vollzogenen Geschäfte . Nicht weniger wie 13 097 Eingänge und 14 767
Ausgänge waren allein vom Gesamtvorstand zu erledigen. Nicht ein¬
gerechnet in diese Zahlen ist die Korrespondenz der einzelnen Gau-
behördcn , zu denen der neugebildete Schwarzwaldgau getreten ist.
613 Vereine mit 5 ! 850 Mitgliedern unterstehen heute den Satzungen
des V .

'S . F . -V . Die Zunahme beträgt 89 Vereine und 6938 Mit¬
glieder. 85 Cinzelvereine suchten die Erlaubnis zu Vereinigungen
nach , aus welchen 17 Sammeloercine entstanden . Ausführlich läßt
sich der Verbandsoorstand über die .von ihm vollzogene Rechtsprechung
aus , ebenso über die Verwaltungsordnung. Unfall-Statistik und
Unfall-Fürsorge werden in längeren Abschnitten behandelt. Der
bayerische Ministerialerlaß dessen Abschwächung nach einer am
Münchner Bundestag erfolgten Erklärung des Herrn Dr . Henrich
bevorstehc , das badische Spirlverbot und Fahrpreisermäßigung werden
gestreift . In klaren Linien wird die Stellung des Deutschen Fußball-
Bundes gegenüber vcm Jungdeutschlandbund festgelegt . Stadion¬
einweihung , Vaterländische Gedenkspicle , Werbetätigkeit, Fußball¬
sport im Heer , sowie die Beziehungen der Deutschen Turneischaft zum
D . F . -B . werden genau erwähnt. Fast 20 Druckseiten benötigt der
Spiclausschuß, um über die Derbandsspieltätigkeit zu berichten und
Vorschläge zu unterbreiten.

Auch in diesem Jahre wartet der Verbandsvorstand mit einer
umfassenden Statistik auf . Als der Verband im Jahre 1897 gegründet
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wurde , umfaßte er 6 Vereine mit 350 Mitgliedern . 1991 wqren die!
Zahlen auf 73 Vereine mit 8000 Mitglieder gewachsen . Der größt ?
Verein des Verbandes ist auch dieses Jahr die Spielvereinigung Fürth
mit 1517 Mitgliedern . Der kleinste Verein ist die F . -E . Hechingen
mit 15 Mitgliedern . 50 Vereine haben mehr als 200 Mitglieder auf¬
zuweisen. Don den 505 Vereinen sind 144 in das Dereinsregistcr ein¬
getragen. Unter den großen Städten beherbergt Stuttgart die meisten
Verbandsmitglieder. 25 Vereine mit 3571 Mitglieder werden hiev
gezählt. 92 Prozent der Vereine mit 42,2 Proz. Mannschaften nahmen
an den Verbandsspielen teil , di« 4218 Wettspiele erforderten , so daß
den Verbandsspiclen 113 886 Personen huldigten. 17 443 Gesellschafts¬
spiele kamen zum Austrag , darunter 111 gegen das Ausland . S96mal
kamen Spiele mit Militärmannschaften zustande . 202 809 Mark
wurden an Ausgaben für die Eisenbahnfahrten aufgewandt. 59 Un¬
fälle wurden gemeldet , meist Verstauchungen und nur 8 Arm- bezw .
Beinbrüche . Auf 881 Spieler und auf 360 Wettspiele trifft ein Un¬
fall . Der Gesamtllassenumsatz betrug im abgelaufenen Jahre 93174 31
Mark , das Bcrbandsvermögen ist auf 19 207 .01 Mark angewachfcn .

Meneingelaufene Sucher und Schriften.
Zu bezieh «» durch A . Bielefeld '» Hosbuchhandlung.

Liebermann m Sic., Karlsruhe.
ButtcrickS Moden - Revue . Juli -Nummer. Zu beziehen durch jede

Buchhandlung sowie durch die Attien-Gesellschaft für ButtcrickS Ver¬
lag. Berlin W . 8 . Leipziger, '

trahe 102. „ . „Das Vaterhaus von Professor O . Schwrndrazheim . Preis 1 M .
Westdeutsche BerlagSgesellschaft m . b . H . . Wiesbaden . . „ _ .

Münchhausen von Karl Jmmermaun. Eine Geschichte tn Arabes¬
ken . In acht Büchern . Scrausgegeben von Will Vesper . Mit Zeich¬
nungen von Robert Goeppinger . Breis in Pappbd . 4 .50 Jl , Halb »Leder
6 M . Martin MörickeS Verlag in München . .

Hans Erlwcin. Das Italienische Dörfchen m Dresden. 12. « on -
d-rkeft .der Slrchitektur des 20 . Jahrhunderts. Text von Cornelius
Gurlitc. 16 Seiten mit 46 Abbildungen und 7 Farbentafeln. Verlag
von Ernst Wasmuth A .-G . , Berlin . Preis 7 .50 X Vorzugspreis für
Abonnenten » .50 Zu der im Wasmuthschcn Verlage ickcm er¬
schienenen umfangreichen Serie von Monographien unserer hervor¬
ragendsten modernen Baukünstler bringt das Werkchrn über Dresdens
bekannten Stadtbaurat e,ne neue werwplle Erweiterung.

Moderne Kunst. Illustrierte Zeitschrift mit Äumtbeilagen. 27.
Jahrgang . Soeben erschien Heft 23 und 24 . Preis des BrerzehntaaS -
bestes 60 Pfg . Verlag Rich. Bong. Berlin W . 57 . Potsdamerstraße 88 .

Ei» Sommerbuch . Slltweimarcr Geschichten von Helene Bohlau.
Verlag Ullstein u . Co . . Berlin - Wien . Preis 1 Jl .

Im Verlag von Hermann Hillger , Berlin W . 9 (Kürschners Bu-
cherschatzs ist socbcik erschienen . Band 904 : Scrm an «Kleben von H.
Waldeher . Zehn heitere und ernste Geschichten. Band 905 : Der ver¬
schlossene Garten. Roman von Johannes Höffner . Preis jedes Ban-
des 20 i$ fa . Ä .

Allerlei Leute und allerlei Gedanken . Tagebuchblätter von Hein-
rich Hansjakob . 1 .—7. Tausend . Preis 2.50 M . Verlag Adolf Bonz
u. Comp . . Stuttgart .

Ter deutsche Chauvinismus von Professor Tr . Otfrred Nippold .
Preis 1 Jl . Veröffentlichungen des Verbandes für internationale
Verständigung . Heft 9.. Verlag W . Äohlhammer , Berlin . Stuttgart ,

Werner Schmeitzner , die Frcistudentenschaft , eine Gefahr für
unser nationales Stndententum u . ein nationaler Ersatz für sie ! Preis
50 Pfg . Hermann Beyers -Verlag, Leipzig -R . , Charlotten,traßc 85.

Im Verlag von Josef Roller & Co . in Wien ist soeben erschienen :
„ Aus dem Lande der Knechtschaft." Albanische Novellen von M . Amelie
Freiin v . Godin . 8" , 466 Seiten , broschiert 6.— Jl . Die Verfasserin
gibt' in den psychologisch sehr vertieften und formell vollendeten Erzäh¬
lungen ein stinimungsstarkes Bild vom Leben des albanesischen Volkes .
In Hütte und Herrenhaus führt sic uns , m Mönchskloster und Palast ,
lind in all den Erzählungen fühlen wir die herbe Melancholie dieses
Landes , das die Verfasserin so sehr zu lieben scheint, die kraftvolle ,
wenn auch manchmal harte Eigenart seines Volkes . — „Aus dem neuen
Albanien," Politische und kulturgeschichtliche Skizzen von M. Amelre
Freiin v . Godin . 8° , 126 Seiten , broschiert 2.— Jl . Die Verfasserin
ist daran gegangen, die politische Umwälzung dieses Winters in
Albanien kurz zu schildern, wozu sie , die mit - den albanesischen Führern
zumteil seit vielen Jahren die freundschaftlichsten Beziehungen unter¬
hält und ganz besonders aber , weil sie das Land , in dem sie oft monate¬
lang weilt , genau kennt, befähigt ist, wie kaum ein anderer .

Bolksbote . Ein gemeinnütziger Kalender auf das Jahr 1914 . Mit
einem Notizkalcnder als Zugabe . 77. reich illustrierter Jahrgang.
Schulzesche Hosbuchdruckerei u . Verlagsbuchhandlung . Oldenburg uns
Leipzig . Preis nur 50 F . _ „„Griebcns Reiseführer. Band 136 : „Die Dolomiten". 2 . Auflage.
Mit 3 Karten (2 M ) . Verlag Albert Goldschmidt . Berlin W . 35 .

Griebcns Reiseführer. Band 111 : „Luzern . Vierwaldstätter See ,
St . Gotthard Furka " . 3. Auslage mit 4 Karten . (1 .50 Jl ) . Verlag
Albert Goldschmidt , Berlin W. 35.

Soeben gelangt im Lenien-Verlag zu Leipzig die 2 . Serie der mit
großem Beifall ausgenommencn Lenien - Bücher zur Ausgabe. Diese 2.
Folge zeigt wieder eine erstaunliche Vielseitigleit und bringt neben
kultur -historischen Abhandlungen , interessante Goekhepublikationen ,
Novellen bester zeitgenössischer Autoren , Uebcrsetzungen . literarisch
wertvoller Werke, Neudrucke und bibliophile Kuriosa . Das nachfol¬
gende Verzeichnis möge über Einzelheiten Aufschluß geben : 13. Robert
Fohlbaum: Simplicius academicus . Eine Novelle . — 14 . Benno
Nüttenaucr : Bon Einem, der sich für den Ritter Blaubart hielt. Eine
Novelle . -— 15. Adalbert Luntowski : Charlotte von Stein . — 16. Goethe
und Käthchen Schönkopf . Mit einem Bilde Käthchen Schönkopfs , —
17 . Goethe und Friederike Ocser . Mit einen ! Bilde der Friederike
Oeser . — ■18. Goethes Leipziger Lieder . Mit Seffners Leipziger
Goethe -Denkmal. — 19. Beethovens Briefe an geliebte Frauen. Her-
ausaegeben und eingelcitet von D . W . A. Thomas-Sän -Galli. — 20.
Wilhelm Waiblinger: Der kranke Hölderlin. Herausgegeben und ein-
gcleitet von Paul Friedrich . Mit dem Hölderlinbilde von C. Lauser.
— 21 . Carl Dallago : Jesus von Nazareth . Mit dem Bilde DallagoS
von M. Esterle . — 22 . Carl von Vincenti: Schönbrunn . Mit 22 Ab¬
bildungen. — 23 . Alfred de Müsset : Ausgewählte Gedichte. In lleber-
setzungen herausgegeben und eingeleitet von Arthur Schmidt. Mit
einem Bilde und einem Faksimile Müsset. — 24 . Henrich StcfsenS :
Breslau 1813 . Mit dem Porträt von Heinrich Steffens . — 25 . Paul
Burg : Lutzower in der Leipziger Völkerschlacht. — 26 . Karl Koberstein :
Der böse Baron . — 27. Dr . I . C. Groß : Die Franzosenzeit in Leipzig.
— 28 . Joseph Bonapartc: Moina. Uebersctzt und erngeleitet von
Hertha Michel . Mit einem Bilde Joseph Bonapartes. — 29 . Friedrich
von Schiller: Der Venuswagen. Die Tugend in ihren Folgen be¬
trachtet . — 30 . Die fünf portugiesischen Briese der Nonne Mariana
Alcoforado . Uebersctzt und eingeleitet von Georg Hecht . — In solidem
Happband je 50 Pfennig .
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Allerlei von interessanten Hunden .
I Auch Hunde haben ihre Geschichte . Selbst unter ihnen kann ez

unsterbliche Berühmtheiten geben. Im „Journal " plaudert Rene
Le Cour sehr amüsant und anregend über solche „berühmte Hunde".
Allezeit hat,es in der Weltgeschichte ihrer gegeben. Wer seinen
Homer kennt, weiß , daß der treue Hund des vielgeprüften Odysseus,
Argus , 2V Jahre alt wurde und gerade in dem Augenblick verendete ,
als der Jrrfahrer heimkehrte. In der französtschen Armee, wie auch
tu der deutschen , lebt das Andenken an einige Hunde fort , die direkte
Heldentaten vollbrachten ; so etwa an „Moustache", der im Jahre
1806 bei Austerlitz einem Oesterreicher eine erbeutete französtsche
Fahne wieder entriß . Im Burenkriege und im lusstsch -japanischen
Kriege haben treue Kriegshunde Hunderten von Verwundeten das
Leben gerettet , indem sie durch ihr Bellen die Ambulanzen auf die
Hilflosen aufmerksam machten. Jedermann kennt auch die wackeren
Bernhardiner Hunde, die manchen Menschen vom Tode des Er -
frierens retteten .

Weniger bekannt ist die Geschichte des Hundes Capillar . Sie liegt
weit zurück . Im Jahre 1266 spielte sie , und zwar in Paris . Da
lebte ein verrufener Barbier , namens Olivier Ealipaud , der seine
Kunden ermordete - und ihr Fleisch an einen Florentiner verkaufte,
der Pasteten daraus machte. Lange blieb das verruchte Treiben
Ealipauds unentdeckt . Auch ein Küster von Notre -Dame fiel dem
Menschenschlächter zum Opfer , aber sein treuer Hund Capillar wurde
sein Mcher . Er „verbellte " den Barbier , störberte die blutige Mütze
seines ermordeten Herrn auf und führte so die Entdeckung des
Mörders herbei . Dieser wurde verbrannt , sein Haus vernichtet und
an seine Stelle ein Standbild des Hundes Capillar errichtet .

Auch in einem anderen Falle gelang durch einen Hund die Ent¬
hüllung einer Mordtat . Von dem Soldaten Macaire war einst in
stiller Rächt ein Leibjäger Karls V . meuchlings erschlagen worden .
Ein Windspiel des Erschlagenen, Bandy , ließ nicht nach , ständig
Macaire , wo er ihn sah , zu verbellen und wütend anzufallen . Das
wurde so auffallend , daß König Karl eines Tages einen
Zweikampf zwischen Macaire und dem Hunde gleichsam als „Gottes¬
gericht" anordnete . Macaire unterlag hierbei ; Bandy hatte ihm die
Kehle durchgebissen . Sterbend gestand der Soldat auch seine
Schuld ein.

Der König Heinrich HI . war ein ausgesprochener Hundeliebhaber .
Ständig hielten in der Nacht drei kleine Hunde bei ihm Wacht.
Eines Tages bellte eines der Tiere einen vertrauten Freund des
Königs , Jacques Clement , an . Der König , ungehalten hierüber , ließ
den Hund in einem Nebengemach einsperren . Wenige Stunden später
war der König dem mörderischen Mesier Clements zum Opfer ge¬
fallen . Noch mit dem Tode ringend , hörte der König seinen treuen
Hund im Nebenzimmer bellen.

Tiere, die sich selbst amputieren.
X Es gibt Tiere , die die seltsame Eigenschaft haben , sich selbst

gewisser Gliedmaßen entledigen zu können, um sich dadurch aus der
Gefangenschaft zu befreien , wobei sie genau wissen , daß Natur und
Zeit ihre Wunden wieder ausheilen , und die Gliedmaßen , derrn sie
sich berauben , wieder nachwachsen lassen .

Zu den bekanntesten dieser Tiere gehören die Krabbe und die
Eidechse . Bei der gewöhnlichen Krabbe , wie man sie zu tausenden
überall am Strande findet , kann man dies Experiment leicht machen .
Wenn man nämlich eine Krabbe am Bein festhält und sie dabei
verletzt, so vergeht nur ein kurzer Augenblick, und man hält das
ganze Bein in der Hand , während die Krabbe sich eilends auf und
davon macht. Das Tier hat selbst sein festgehaltenes Bein durch
♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ••♦♦♦♦•

Ausstellung |
badischerTöpfereien f

♦♦ in der Ausstellungshalle des Landesgewerbeamts, Z
Karlsruhe Karl-Friedrichstr . 17. |

August und September . f
♦

Besuchszeiten : ♦
An Werktagen von 10—1 und 2—4 Uhr . ♦

An Sonntagen von 11 — 1 Uhr . £
Besuch unentgeltlich . 12854

„ Unter den Linden “ , Kalseraüee 71 .
Sonntag , den 10. August , 4 Uhr anfangend :

Komiker - Konzert
wozu einladet (9312860) Karl Hagel , Wirt .

7 7 Milans itir Telrph.
198.

Heute Samstag, den 9 . und Sonntag , den 10. August.
( früher Kirchweih «) empfehle div . Geflügel .
Braten . Kuchen und sonstige reichhaltige
Speisekarte nebst vorzüglichen Kaiserstühler ,
Markgräfler . Renchtäler und Reuweicrcr
Weinen , wozu freundlichst einladet

Willi . Hraus , Kroirenstr. 4.
Generalstabs - Karten

der Kgl . Preuss . Landesaufnahme .
Für Jedermann käuflich .
Von 50 Pfg . pro Blatt an . Aufziehen

billigst .
Karte 1 : 300 000 für Automobilfahrer.

I : 200000 für Luftschiffer und
Flieger besonders geeignet .

Verzeichnisse u . Uebersichten gegen Einsendung von 10 Pfg .
Karten - Verfriebssfelle der Kgl . Preuss . Landesaufnahme

Berlin W . 62 , Nettelbeckstrasse 7/8. 5713a

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Derlaa der „Badischen Presse ".

eine heftige Muskelbewegung „angeschnitten"
. Nach gar nicht sehr

langer Zeit ist das „amputierte " Bein nachgewachsen , und die Krabbe
unterscheidet sich in nichts mehr von ihren Genossen . Etwas Aehn-
liches kann man bei der gewöhnlichen Eidechse beobachten. Wenn sie
sich mit ihrem Schwanz irgendwo festgeklemmt hat , befreit sie sich
selbst einfach dadurch, daß sie sich ihren Schwanz ganz regelrecht
amputierr , und zwar immer genau an derselben Stelle . Eilends
entschlüpft sie sodann, wenn auch verstümmelt und verunstaltet .
Schon nach drei bis vier Wochen ist der Schwanz nachgewachfeiy
und man sieht nichts mehr von der früheren „Amputation "

. Aehnlich
machen es auch bestimmte Schlangen und Spinnen .

Die Naturforscher stehen bei diesen Selbstamputationen von
Tieren vor einem Rätsel . Sie glauben , daß hier gewisse Reflex¬
bewegungen mitsprechen und nicht etwa nur der Freiheitsdrang .
Denn eine Krabbe z. B . entledigt sich ihres Beines nur , wenn dies
verletzt ist, aber nicht, wenn es bloß festgehalten wird , ohne daß das
Tier dabei eine Verwundung erleidet . Man hat Krabben zehn Tage
lang an einem Bein '

festgebunden gehalten . Wenn das Bein unver¬
letzt blieb , ließen sich die Tiere die Gefangenschaft ruhig gefallen ;das Bein wurde aber amputiert , sobald es irgendwie verletzt war .
Auch Feinden gegenüber befreiten sich die Krabben nicht, wenn sie
festgebunden waren ; dann verteidigten sie sich lieber mit ihren
kleinen Scheren, als daß sie sich durch die Flucht in Sicherheit zu
bringen gesucht hätten . Wie der seltsame Prozeß im einzelnen vor
sich geht, wissen die Zoologen noch nicht. Man vermutet nur , daßdie Nerven dabei eine gewisse Rolle spielen, indem sie in bestimmten
Fällen irgendwelche Muskelbewegungen Hervorrufen müssen , durchdie die betreffenden Glieder dann gewissermaßen amputiert werden .

Lin Kampf zwischen einem Zchwan und einem
haubensteitzsuß.

$ Bei einem Kampfe zwischen einem Schwan u . Haubensteißfuß sollte
eigentlich der Schwan die Oberhand behalten , weil er seinen Gegnerum mehr als das Doppelte an Körpergröße übertrifft . Nun hat
jedoch dieser Tage ein englischer Naturfreund , wie der „Standard "
belichtet, einen Kampf zwischen Schwan und Haubensteißfuß durch
Zufall beobachten können und der Ausgang war ganz anders , als er
erwartet hatte . Vor seinem Landhause ist ein See ; in der Nähe des
Ufers hatten sich, wie er erzählt , ein paar Haubensteißfüße angesiedelt,und 466 bis 566 Meter davon nistete ein Schwanenpärchen . Eines
Tages hatten die Haubensteißfüße ihr Neste gerade verlassen , um im
Ried auf die Futtersuche zu gehen, als der Schwan in der Nähe seines
Nestes sich mit einer Ente in einen Kampf verwickelte. Die Ente
floh in das Ried , wo gerade die Haubensteißfüße waren , diese glaubten
ihr Nest bedroht, das Weibchen erkletterte sogleich das Nest und das
Männchen schwamm dem Schwan entgegen, der auch sogleich den
Kampf mit diesem neuen Gegner aufzunehmen bereit war . Der
Haubensteißfuß schwamm unentwegt auf den Schwan los ; als er
etwa einen Meter von seinem Gegner entfernt war , tauchte er plötz¬
lich unter und griff den Schwan unter Wasser an , indem er ihn mit
dem Schnabel an der Brustgegend anrannte . Diese Art des Angriffes
wiederholte er fünf - oder sechsmal, und so mußte schließlich der große
Schwan vor dem kleinen Haubensteißfuß die Flucht ergreifen .

Körfen -Mochenberittit.
(Eigenbericht der „Bad . Presse".)

X Karlsruhe , 8 . Aug . Die feste Stimmung der Vorwoche über¬
trug sich auch auf die gegenwärtige Kursperiode . Die Hoffnungen ,
daß der Friedensschluss auf dem Balkan bald erfolgen werde, sind
erfüllt worden . Die kriegführenden Staaten sind nach langen und
schwierigen Verhandlungen zur Einigung gelangt und die beiden un-

gemein blutigen Kriege , welche Europa unter schwerem Druck hielten ,
sind beendigt . Zwar sind noch nicht alle , den politischen Horizont ver¬
dunkelnden Wolken verzogen, insbesondere gibt die Weigerung der
Türkei , das wiedereroberte Adrianopel zu räumen , Anlaß zu Be - ,
denken ; allein die Börse hofft , daß es gelingen wird , auch der noch
verbliebenen Schwierigkeiten Herr zu werden , wenigstens soweit die
europäischen Mächte in Frage kommen . Eine stark kurssteigende Wir¬
kung ging vom Friedensschluß , weil dieser allgemein erwartet worden -
war , nicht aus ; aber er verlieh allen Märkten recht feste Tendenz.
Diese ward unterstützt durch eine Reihe Momente aus den wirtschaft¬
lichen Gebieten . So lauteten die Nachrichten aus der Eisenindustrie
bemerkenswert zuversichtlicher . In der Sitzung der Rheinisch-West¬
fälischen Bandeisenwerke wurde festgestellt, daß die Preise im Aus¬
land bereits merklich anziehen und daß sich im Inlands ein starker
ungedeckter Bedarf zeige, lieber den Geschäftsgang der Gelsenkirche -
ner Bergwerksgesellschaft waren günstig lautende Gerüchte im Um¬
lauf und aus Amerika lagen gebesserte Schilderungen über die dortige
industrielle Lage vor . Die Ernte im In - wie im Auslande berechtigt
zu guten Erwartungen . Der Geldstand zeigte ein leichteres Aussehen,
wenn fteilich dies vielfach nur für vorübergehend gehalten wird .
Auf dem Montanmarkte standen Phönir und Eelsenkirchener im
Vordergrund des Juteresses . Für Oberschlefische Bergwerksaktien
regte die Kohlenknappheit in Rußland , sowie eine Meldung an , daß
der ungarische Handelsminister über die Anschaffung einer größeren
Menge oberfchlefischer Kohlen verhandle . Deutsch -Luxemburger
waren auf Gerüchte über größeren Geldbedarf und Ermäßigung der
Dividende schwach , konnten sich aber infolge von Deckungen von ihrem.
Tiefpunkt wieder etwas erholen . Es wurde dann verbreitet , daß der
Kapitalbedarf nicht dringend sei und die Dividende vermutlich nur um
1 Proz . herabgesetzt werden dürfte . Auch Elektrische Werte lagen fest ,
namentlich Edison und Schuckert wurden in beträchtlichen Posten aus
dem Markt genommen. Fi>r Schiffahrtsaktien regte der Ausweis
über die Auswanderung über Hamburg an , aber der Wiederausbruch
des Ratenkampfes im Verkehr nach Canada erzeugte Verstimmung
für Hamburg -Amorika-Pakeffahrt und Lloyd Akt . Price Henry E . B .,
welche in der 3 . Juli -Dekade bei 324 926 Frcs . Einnahmen ein Plus
von 59 920 Frcs . aufwies , lebhaft begehrt und stark steigend. Schan-
tung konnten ihre vorwöchige Erholung fortsetzen. Canada Pacific
lagen matt . Banken haben bei nicht sehr großem Geschäft durchweg
ihre Kurse erhöht . Der Rentenmwrkt zeigte etwas größere Lebhaftig -
keit , verschiedene Gattungen , namentlich Oesterr ., Ungarische und auch
Balkanpapiere haben Kursbesserungen erzielt . '

Aus dem Wochenverkehr gehen Phönix und Eelsenkirchener mit
4 Proz . Gewinn hervor ; Bochumer profitieren 1% Proz ., Laura und
Harpener 1 % Proz ., Schuckert 2% Proz ., Edison sowie Siemens u.
Halske 1 Proz . Ferner stiegen Deutsche Waffen - und Munitions¬
fabriken 12 Proz ., Deutsche Easglühlicht 6 Proz . , Deutsche Gold - und
Silberscheideanstalt 6% Proz . , Holzverkohlung 9 (4 Proz . , Maschinen¬
fabrik Bruchsal 5 Proz ., Gritzner 2 Proz . , Zement Heidelberg 3 %
Proz ., Bad . Anilin 2% Proz ., Sinner und Waghäufeler 1 (4 Proz .
Von Transport werten zogen Lombarden 1 Proz . an , Baltimore und
Ohio 1% Proz . , während Canada Pacific 3% Proz . einbüßten . Von
Bankaktien besserten sich Deuffche Bank und Disconto um ca . 1 Proz .
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Das Bankhaus
Veit L. Homtepr,
Karlstrasse 11

besorgt alle in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte . 18686
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Telephon 36 u. 206

Mit Leu niesle « Wriermafchin « nrardeitet . « ärmste für adstlute Reinheit und glnnchell.

Feims Tafelöl ö 1.20 95 55.
V«Graseines Tafelöl . . . LL 9«

Preise verstehen sich mit Flasche .
Literfl.

Leere Flaschen mit 10 Pfg . zurück .

8727

in Flaschenfüllnng .

Feinstes reines Sefomöl L 95/ 1.10 1 .30

Pfannhudi & Co
.

iiior&eitat säsä 's:
u . billigsten besorgt. Polstergesch .
Köhler , Echützenstr. 25 . B27717

Unterricht im Fravzölislhe»
erteilt abends Deutscher m. sranz .
Mittelschulbildung . Gefl. Angebote
unter Nr . ‘4325054 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten ._ 6ch
! ! ! ! Jfcjir diese IVweite llil

und früher ! versende » gelesen,
komvt . von : Daheim , Neues Blatt ,Lust. Blätter , Gute stunde , Welt
u . Haus , Buch für Alle , Gartenlaube ,Land u . Meer , BerlinerJllustr . Ztg„Meggendorser , Flieg . Blätter aLkil .,Limplizrssimus , Jugend a J5 M .
Bet Bestellung von 5 Jahrgängen
ein Jahrgang gratis . 5212a

Oerniania , Berlin ,
Ltallschreibcrstraße 25 ;4.

Hebamme
I . Klasse 8/72a

Frau Margot,
Uue du Kiiöne " 3
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf
Ehepaar in der Schweiz wünscht

ein Kind,
einmaligen Erziehungsvetrag als
eigen aiizunehmen . Offerten nnt .
Nr . B28125 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._
Wunderschöner Knabe
1 Jahr alt , wird ohne gegenseitige
Vergütung , in gute Hände, an
Kindesstatt abgegeben. Näheres
unter Nr . B28106 durch die Exped .
der „Bad . Presse " . °- i

| Wer erfindet ? !
Erfindungen werden za

kaufen gesucht !
Anträgen und Ang . (auch Ideen ) an

Adolf Sone , C assel 788 .

bauen will , wende sich■WICA vertrauensvoll an mich ,Ia Büro übernimmt die Planfertl -
gung und Bauleitung allerorts ,desgl . Jng . -Bauten , gleichztg . Be¬
schaffung der Hyp ., Vermittlg . von
Bauplätzen , Verwertung von Bau¬
gelände, Aufteilungspläne , Revi-
lionen , Schätzungen, Gutachten.Gefl. Anfrage unter Nr . 4663a an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. *
Hamen erh . Aufn ., mütterl .lU' iliUltrIR Pflege , bei deutscher
Hebamme. Diskr . Aust . B24888

E . Obermayer , Beauvau 15 ,A’anoj ' , Frankreich . *

Metzgerei.
Gutgehende Metzgerei und

Wurstlerei in prima Lage
Karlsruhes mit elektr. Be¬
triebe und vollständig einge¬
richteter Wurstküche ist unter
günstigen Bedingungen per
sofort zu vervachten oder
zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 12694 an die Expeditionder „ Bad . Presse" erbeten . 3.2

17000 Mark
2. Hypothek , auf gut rentables Ge¬
schäftshaus von ^ elbstgebergesucht.
Offerten unter Rr . B28098 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Von Seibstgeber werden
366 Mark gesucht

gegen Bürgschaft unv pünktliche
Rückzahlung. Gefl. Offerten unter
Nr . « 28170 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

junger Mann sucht ein Darleben
200 Mil . S e; si

Selbstgeber aufzunehinen . Rück¬
zahlung kann nach Uebereinkunft
erfolgen . Offert , unt . Nr . B28110
an die Exped . der „ Bad. Presse" .

Gas !- u. Kurhaus
per Oktober zn pachten

oder zu kaufen .Das Anwesen mit schönem Um¬
gelände befindet sich in schönster
Lage des badischen Unterlandes , in
bevölkerter, wohlbabender Gegend,an Bahnstation , in einem Orte mit
ca . 4000 Einwohnern . Offerten
unter Nr. « 27764 des. die Exped .der „Badischen Preffe " . 4 .2

60—70 Mark
von Seibstgeber gegen hohen Zins
und monatlicher Rückzahlung zu
leihen gesucht .

Offerten unter Nr . B28154 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

In verkehrsr . Amtsstadt m . groß.
Zukunft ist das bestgebende

Kleines Auto
oder Motorrad , gebraucht ,aber noch gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 5622a
an die Exp. der „Bad . Presse". 2.2

Hotei
sofort zu verkaufen oder zu ver¬
pachten. Für kapitalkräftige Re¬
flektanten eine sorgenfreie Existenz.

Offerten unter sJlt . 5700a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Wer sein Grundstück
m . od. ohne Geschäft, Gewerbebetr .,Landwirtschaft verkaufe « oder
<Tl»tlhrtfUM* aufnehmen will..frCllllUUei verl . m . unverbindl .Bes. Ich kann alle Obj . sof . u . fort -
8es . a . Reflekt. allerorts anbieten .imrad Otto , (fr . E. Kommen Rachf . iStuttgart , Sospitalstr . 23 . 4763a.8 .2

Gulskauf -Gefuch
aeg . bare Auszahl . ISO—1000 Morg .Js . Rosenbaum , Bergweg 24 ,
_ Frankfurt a. M . 5710a
Wer verkauft sein Haus
evtl, mit gut . Geschäft oder sonst .Grundstück, hier od. Umgeb . ? Off/nur von Bes. u . v . 6286 beförd.Haasenstein & Vogler. A .-G., Karlsruhe .

Bauplatz
in guter Lage zn kaufen gesucht.Offerten unter Nr . B27563 andie Expedition der „ Bad . Presse".

Li>M« gesWL?»
"SZ

neues hochrentables Wohnhaus in
Karlsruhe . « 27567 .4.3
31 . Husum , Rüvvurrerstr . SV.— Belevhon 823 . —

Ein Ausziehtisch .
sucht. Off. mit Preis unt . Nr . B28168
an die Exp, der „ Bad . Presse" erb. .

Klein .Knabenfahrrad
sof. zu kaufen gesucht. Off. m . Preis
Alarienstr . 15 , Butterhdlg . 9328186

^ uche reelle
Weul - Mremrwel
Off . sub H . 3593 an Haasenstein «
Vogler, A. G., Stoßburg , Elf. 5712a
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Die Qualität macht 's l

Alleinige Fabrikanten : Brauerei Eglau , Durlach* ,
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Wer
etwas zi fmoftn sucht,
etwas j» oerkNst« hat,
etwas ja mieten sacht,
etwas za aemietea hat
eine Nette sacht,
eineSteDe ju nctqcbenbol,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraß« und Kirkel .
»Rutzgeflügel.Bruteier .Zucht-

geräte liefert tKestüaelhof
in Mergentheim 183 .
Katalog gratis . 8854a

Tüchtige Wirte
«suchen, möglichst Bahnstation Ba¬
dens , eine gutgehende Wirtschaft ,
Mit guter Küche bewandert , z«
pachten oder als Zäpfler, später zu
«taufen . Kaution kann gestellt werd.
«bis Mk . 10000.—.

Offerten unter Nr . 5695a an die
jExped. der „Bad . Presse" erbeten .

! ioitlroüfiafjen
Lolaladdierer

êine mit , eine ohne Scheck , zu
«kaufen gesucht. Offerten erbeten
unter Nr . 0717a an die Expedition

«der „Badischen Preffe "
.

' 3.1

KMkjpolldkllt
glicht unter 20 Jahren , per baldigst
gesucht. Bedingung : guter Brief¬
stil , flotter Stenograph u . Masch .-
«Schreiber .

Gest. Offerten unter Angabe der
Gehaltsansprüche , Referenzen und
«Beifügung von Zeugniskopten unt .
«Nr . 0030a an die Expedition der
»Bad . Presse" erbeten ._ 2.2

Junger Mann
kaufmännisch gebildet,

i'der bereits längere Zeit in einem
Architektur-Atelier tätig war, zu
möglichst baldigem Eintritt gesucht.
Derselbe muß gewandt in Korre¬
spondenz u . Aufstellung von Kosten¬
anschlägen u . s . w. sein. 12784 .2 .1

Ausfuhr !. Offerten mit Angabe
«der Gehaltsansprüche u . s . w . erbet ,
ginter i '. K . 4630 an Rudolf
iMosse , Karlsruhe t. B .
; Jntell . , redegew., arveitsfr .

junger Mann >
«welcher fick, für Botendienste bei
«photogr . Aufnahmen , sowie als
«Verkäufer u . Kassierer eignet , findet
«lohn. Bertrauenspoften . Kleine
K̂aution verlangt . Reiselustige
«Herrn wollen Offerten mit näh .
Angaben unter Nr . B28174 an die
tExped. der » Bad . Presse" einreichen.
«Ho ! Mo !
■ Feinste Dauerwäsche
Vertreter u . Wiederverkäufer b.

choh .Verd . ges . PrachlmusterkoU.arat .
Iliigo Horn , Düsseldorf 3.

Provisions -Reisender
«für Kachelofen- Zentralheizungen
«gesucht. Gest. Off. u . Nr . 5720a an
«die Expedit , der „ Bad . Presse" erb.

SolventerHerr crhältkonkurrenz -
Jlofe Alleinvertretung mit

sBranckekenntnisse, Kapital u . Aui -
!gabe des Berufs nicht absolut not -
wendig . Näheres durchBischofF ,
jStraßburg i . E ., Waseneck 2. B28127

Treibarbeit ^ „1
"®

jen die Exped . der »Bad . Presse" .

Verkäuferin
«zur Aushilfe vom Oktober bis
j3l . Dezember gesucht. Angebote
«<nur schriftl.) mit Gehaltsaugab .
§uub Zeugnisabschriften erbeten .

Rob . Knauss ,
12852 LKnkerstratze ISS . 2.1

Für die

hat erstklasfige Lebensversicherungsgesellschaft
brauchen) ihr

(ohne Neben-

• Generalmandat •
zu vergeben. Es kommen für dasselbe nur organisatorisch und
akouisitorisch nachweislich erprobte Herren , die sich mit persön¬
licher Initiative und Tatkraft dem Ausbau des Geschäfts widmen
und kautionsfähig sind, in Betracht .

Angebote mit Bild unter H . 2O7 |5707a an die Expedition
der »Bad . Preffe ". 2.1

Süddeutsche Grotzmühle
sucht zum Vertrieb ihrer erstklassigen Weizenmehle für Baden tüch¬
tigen . bei der EngroSkundschaft gut eingefuhrten

Vertreter.
Ausführliche Offerten unter Nr . 5705 an die Expedition der

.Badischen Presse" . 3.1

Tüchtige, redegtiv. Herren od . ProHonsreisende
■ werden z. Vertrieb von Herrenkleidern nach Maß an Private
I v . einem Großbetrieb f. ganz Deutsch!, gesucht. Es bietet sich
> günst. Gelegenh. für Lebensstell. Nachweisb. verd. bereits für
I mich reis . Herren durchschnittl. 300 Jl monatl . Offerten unter
D „ledsnsstsllm„ledsnsstsllimg" an vsubs & Co., Berlin , Jerusalemerstr . 11 ) 12.

Für ein feines Aussteuergeschäft Münchens wird
per 1 . Oktober , eventl . l . Januar ein 5704a

Tüchtige , umsichtige Herren , die speziell , in der
Bettenbranche langjährig tätig waren und Organi -
sations - und Akquisitionstalent besitzen , wollen
Offerten mit genauer Angabe der bisherigen Tätig¬
keit und Oehaltsansprüchen einreichen an

Albert Rosenthal
isKgl . bayr . Hoflieferant , München .

Gesucht ein tüchtiger, selbst¬
ständiger 12849 .3.1

Mttglasttratjmrr).

Kaiserstraffe 220 .

Gesucht
15—17jähriger , aufgeweckter, jung
Mann , der etwas französisch oder
englisch spricht , in ein großes Hotel
nach Finnland zum Empfangen
der Fremden . Lebensstellung.

Näheres sagt unter Nr . 12683 die
Expedition der » Bad . Preffe "

. 2.2
Gewandter , zuverlässiger
MT Mann

zur Bedienung von Waschmaschinen
zu sofortigem Eintritt für dauernd
gesucht. B28084.2.2
Dampftvasckanstalt C . Bardusch.

Ettlingen .

Sitaelif. §ou51)älterin .
Zu 2 Herren wird älteres Frl .

oder alleinstehende Fra » sofort
gesucht. Off . unter Nr . 12801 an
die Exp, der »Bad . Presse" erb . 2 .2

Mädchen
sauberes , fleißiges , für kl. Haus¬
halt gesucht. B28164

Roonstraße S, 3 . Stock.
Per sofort oder 15 . ds . Mts .

braves , fleißiges
Mädchen gesucht

bei gutem Lohn, das ichon in Stell¬
ung war . B28188

Kaiserallee 107 . 2. Stock.
Alleinmädchen

zu kleiner Familie per 15 . Aug.
gesucht . B28155

Rudolfstraße 10 , Part .
Mädchen vom Lande , brav und

ehrlich , findet auf 15. Sept . sehr
gute Stelle . Sich zu melden vor¬
mittags bis 1 «Uhr . B28095

Schillerstraße 23 II , r .
Tüchtiges Mädchen für Küche n.

Hausarbeit auf 15. Aug. gesucht.
B28195 Tscherter, Kaiserftr . 167 , IV.

Auf 1 . September wird ein will .,
. fleißiges Mädchen gesucht.' 3328184 Borholzstr . 46 , 3 . St .

Irl

Wir suchen
für unsere neu zu eröffnende Niederlassung

v<
^

4 « Karlsruhe i. 5 . , Kaiserstrasse 187
K

”
tüchtige mit der Scbuhbranche vertraute

Verkäuferinnen
sowie eine

Kassiererin
zum «Eintritt per Mitte September . Gefl . Offert,
sind unter Beifügung von Photographie
und Zeugnis - Abschriften zu senden an

5544a

Scbubges .
m. b. tl .« Berlin

W. 8 . Friedrichstraße 132 , Zentralbüro .

Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte ,

Amalien st ratze 14 b .
Vereinsabend jeden Montag .

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .

Sprechstunden tägl . v . ff 10—1 Uhr.

Wir suchen per bald ein

Fräulein
in kaufm . Lehre. ES ist ihm Ge -
legerheit geboten, sich in allen
Fachern kaufmännischer Tätigkeit ,
wie Buchführung , Korrespondenz
und Schreibmaschine auszubilden .

Gefl . Offerten erb . unt . N c . 12847
an die Exved. der . Bad . Preffe ".

Wen Seröienft
erhält jeder durch .Häusl . Schreib¬
arbeit . Ganz reelles Angebot.

Schneidler , Neukölln .
6697a Sanderstraße 26.

Elektromonteur
gesucht für Elektrizitätswerk, in
Hausinstallationeu u . Freileitung
erfahren, gelernter Schlosser oder
Mechaniker «bevorzugt , Stellung ist
bei guter Leistung dauernd .

Offert , mit Gehaltsansprüche an
Elektrizitätswerk RappeirBdish

.Baden ). 5663a.3.1

Junges reinliches Mädchen zur
Mithilfe in kl. Haushalt (Weststadt)
für vormittags per 1 . Sept . gesucht .
Angebote unter B28162 an die Ex-
pedition der „ Bad . Preffe " .

Gesucht junges Mädchen im
Alter von 12—14 Jahren , für kl .
Ausgänge und leichte Hausarbeit .
H . Kuhn . Friedenstr. 15, pari.

UusmHWMitMll
für die Buchbinderei -Abteilung
verlangt 12833
Dorrmgsche§uch - und Kunstdriudtrei,

Amalienstraße 83.

Inspektor
der Leb .-Versich .-Branche sucht so¬
fort Stellung .

Offerten unter Rr . B27801 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Junger Kaufmann
22 I . alt . militärfr ., in Buchhaltung
u . Korrespondenz bestbewand., firm
in Fakturen uno Exped ., ebenso
Kcankenkaffen u . Jnv .- Wesen , flott .
Stenogr . u . Maschinenschreiber, m.
schöner Handschr. , sucht per 1 . Okt.
a. c . geeignet. Engagement . Beite
Refer . u . Zeugn . stehen z . Verfüg .

Angebote unt . Nr . 1828134 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Junger Kaufmann
der Wein- , Mehl- u . Getreide¬
branche tätig , sucht als 2 . Buchhal¬
ter . Kontorist, auch für Reise geeig¬
net . Expedient oder Fakturist
dauernde Stellung .

Gefl . Offerten unt . Nr . B28133
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Jmger tajmitiiK
der Maschinenbranche ( 19 Jahre ),
mit allen vorkommenden Bureaux -
ardeiten u . Buchführung bestens
vertraut , flotter Stenograph und
Maschinenschreiber, sucht zum mög¬
lichst baldig. Eintritt entsprechendes
Engagement . Gefl. Angebote unt .
Postlaaerkarte Nr . 6«, Karls¬
ruhe II , erbeten . 9323191

Hunger Mann ,
18 Jahre alr , mit schöner Schrift ,
perf . Stenograph und Maschinen¬
schreiber. mit all . vork . Büroarb . u
einfacher Buchs , vertrauff sucht per
1 . Okt. Stellung . Gute Zeugnisse
vorbanden . Offerten an4 . 4,» i» s ,
Grorg - Friedrichstr. 13. B28190

Dame ,
alleinstehende, geb. (Notarswitwe ),
in mittl . «Jahren , gute Erscheinung,
äußerst tüchtig in allen Zweigen
des Haushaltes , sucht paffenden
Wirkungskreis .

Offerten unter Nr . B28160 an die
Expedition der »Bad . Presse" erb.

lut mitil. M litt 11t
zur Führung eines kl. Haushalts
bis 15 . August oder 1 . September .
Offerten unter Nr . B28142 an die
Expedition der »Bad . Preffe " erb.

Als Haushälterin
oder Weihzeugbeschließerin sucht
Fräul ., Ende 40er Stelle . Ist per¬
fekt in Hauswesen , kann sehr gut
kochen, nähen und bügeln .

Offerten unter Nr . B28149 an
die Exped. der »Bad . Preffe " erb.

Besseres Fräulein
anfang der 40er I . , bisher in gro¬
ßem Haushalt tätig , gute Köchin ,
sucht Stelle zu älterem Herrn od.
Dame , auf 1 . Oktober, evtl, auch
später .

Offerten unter Nr . B28148 an
die Exped. der „ Bad . Pre ffe" erb.

Jüngeres Mädchen sucht Stel¬
lung zur Aushilfe in kleiner Fam .

Offerten unter Nr . B28147 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Laden , in dem bisher gutgehend.

Skhuhrepllr.-Gesch8st
betrieben wurde , auch als Friseur¬
laden , da keiner in der Nähe, sehr
geeignet, per 1 . Okt. in bester
Lage zu vermieten .

Offerten unter Rr . B28058 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Rastalt .
Laden in erster . Geschäftslage,

vorz. geeig. für ein Delikatessen¬
geschäft , mit Zimmer od . kleinere
Wohnung zu vermieten .

Gefl . Off . unter Nr . 3327948 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

In lebhaft . Städtchen bei Heidel
berg ist ein

Laden mit Wohnung
u . reichl. Zubehör , i . bester Lage ,
zu jedem Geschäft geeignet, sofort
billig zu vermieten .

Offerten unter Nr . B28105an die
Exved. der „Bad . Presse" erb . 3.1

Schöne große 3.3

6 Zmier-Wmg
auch für Bureaux geeignet, Ecke
Amalien - und Karlstr ., per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Nähere? im
Laden Amalienstr . 19 . 11176*

Schöne » n. 2 Zimmer - Woyn
nngen samt Zubeh . an ruh . kleine
Familie per 1 . Okt. zu vermieten .

Näheres Ludwig- Wilhelmftr . 18,
im Laden rechts._ 3327800.3 .2

l Zimmewohmg
per 1. Okt. zu vermiet . B28055.2.2

Näh. .Hardtstraße 2 e, 3 . St . r .
Boeckhstraße 25, IV . Stock , ist eine
schöne Zweizimmerwohnung mit
Bad , Balkon . Veranda u . Kam¬
mer auf 1 . Sept . od . 1. Okt . zu
vermieten . _ 3327721

Durlacherstr . 51 , ist 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Sept . zu verm.
Zu erfrag . 2. St ., Vdh. B28196

Kaiser - Alle « 01 ist eine schöne
4 Zimmer - Wohnung mit Zubehör
sofort oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre .
Telephon 1895 ._ B27825.3 .3

Lackmerstr . 15 ist in ruhig Pri -
vath . 2 . Stock , neuzeitl . einger .
4 Zimmerwohnung mit Bad , Ball .,
Veranda , Mans . u . Zugeh. auf
1 . Okt . zu verm . Näh. Part . 3328163

Baden -Baden .
HeMM-WchililW

z« vermieten.
In bester ruhiger Lage in Bad .-

Baden ist eine Wohnung mit 9
Zimmern , reichlichem Zubehör sof.
od . spät , für den Preis von 1550 .*
zu vermieten . 3327916.2.2

Näh . W. Diefenbacher , Sofienstr .87,
Karlsruhe .

Philipps» . 15 , IV. 5t ,
schöne 2 Zimmerwohuung nebst
Zubehör per sofort zu vermieten .
Näheres parterre im Laden oder
Veilchenstr. 7, Hths . 12728 *

Mim, WöhM.Mmle
finden freundlich möbliertes

Wohn- u. WaMmer
mit freier Aussicht , Balkon und
Schreibtisch. 8327642.2.2
Kärchrrstr . 65 , IV, r . , Ecke Hardt ,
straße, 3 Min . Bahnh . Muhlburg .

zwei ml »Merle Nmer
sofort zu vermieten . 8328093.3.2

Lammstraße 6 , 3 . Stock.
Adlerstr. 22, II . Hof, Seitenbau ,

III . S . . bei Birkhofer , einfach
möbl. Zimmer per Woche zu 2 -4k
z . verm. an anst. Arbeiter .B28118

Erbprinzenstr . 28. 2 Treppen , lks . .
, st ein hübsch möbliertes Zimmer »
frei gelegen, per sofort zu ver¬
mieten . B28146

Hirschftraße 83 , Stb .. 1 . St ., ist
freundl . möbliertes Zimmer mit
separ. Eingang sof . od . auf 1 . Sept .
billig zu vermieten . 3327997

Kaiserstratze 22 , 4 Trepp . .separat .
Eingang , freundliches , möbliertes «
Zimmer sofort zu vermiet , (auch
vorübergehend). _ 3328176

Lessingstratze 29, u , möbl . Zimmer
zu vermieten . Prets mtt Früh¬
stück Mk . 20.— ; eventuell auch
mit Pension . B28180.3.1«

Schützenstrahe 1», III ., lks . , gro¬
ßes , zweifenstriges, hübsch mobl.
Zimmer mit Schreibtisch für
sofort mit oder ohne Pension zu
vermieten . B28150

Biktoriastratze 2 , Ecke Leopoldstr..
in ruhig . Hause, ist gut möbl.,
sonniges Parterrezimmer , leicht
heizbar , zu vermiet . Auf Wunsch
Pension . B27961

Noch einige 3 .1

Schülerinnen
fein« Zouie

'
Zu erfr . unt

in der Exped. der „Bad . Presse
1—2erholungsbedürftige Kinder

Men SmiMenM
in waldreicher Gegend, pro Tag
1 .30 M. Off. unter Nr . B28152 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Lin Familienhaus
von 6—6 geräumigen Zimmern per
Frühjahr 1914 zu mieten eventl .
z« kaufen gesucht . Bedingung
Bahnstation . Offerte nebst Angabe
der Umlageverh. rc. sehe mit Photo ,
graphie entgegen. 5649a

C. Bauer , Privatier,
Rotenfels ( Murgtal ).

3 Zimmerwohnung
mit Bad u . Zubehör , möglichst in
der Oststadt, an sonniger Lage aus
1. Oktober zu mieten gesucht. .

Offerten unt . Nr . 3828172 an dlg
Expedition der »Bad . Presse " erb.

Junger~ i . Zi

Gesucht wird von best. Kaufmann
ver 15 . September auf längere
Da uer ein gut möbliertes separat .

Zimmer
bei kleiner Familie od . alleinsteh.
Dame in der West - od . Südwest »
stadt (evtl . Nähe deS neuen Bahn »
Hofes) . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B28171 an . die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten .

Junger & err *
welcher Reisende beschäftigt, sucht
sof. auf einige Wochen ein möbl .
Zimmer evtl, mtt kl . Kab. mit sep .
Eingang , Nähe Bahn . Preis -Off.
unter Nr . 3328173 an bte Exped.
b »r „Bad . Preffe " erbeten ._
Gut möbl . Zimmer
Südweststadt gesucht . Offerten
unter Nr . B28158 an die Exped .
der „Bad . Preffe " .

Kaufmann sucht gut
möbl . Zimmer bei ruhig . Familie .
Nähe Rüppurrerstr . per 1 . Sept .
Preisangebote unter Nr . 3327913
an die Exped . der „33ad. Preffe "

Karr sucht bei anstandtger
•9l.ll« 5)Eir Familie in der West¬
stadt oder Mühlburg möbliertes
Zimmer . _

Offerten unter Nr . 3928197 an
die Exped. der „Bad . Prene .

Aeltere Damewünschtber krnder»
loser Witwe in ruhiger Lage ein
Zimmer mit Küchenbenutzuna, mög¬
lichst 1 . od. 2 . Stock , hier od. Beiert¬
heim. Offerten unter Rr . 2328169
an die Bü/et ). der JSat >. Prelle ".

I
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Realschule Dr . PI Shn( Pensionat )Waldkirch im Breisgau .
Einzige Privatschule in Baden und den Reichslanden , die (seit1874) dns Recht hat , selbst Zeugnisse über die wissenschaftl. Befähig ,ihrer Schüler z . einj .-freiw . Militärdienst (Reife für Obersekunda)auszusteü . Beste Empf . v . Deutschen im In - u . Ausland . De. Plähn .Beginn des neuen Schuljahres: 19 . September. 5653a6.2

k den Berechtigungs¬schein für das
I für Ihren Sohn rasch und mit sicher - Erfolg , so wenden I
1 s£ L" Institut „IHinra"

, Heilbronn a. H.
| Pensionat . Eintritt 10. Okt . Viele Schüler d . O’tertia undauch solche d. U ’tertia best , schon nach einem Semester ,
[ Vhlksschj ^ choi^ n^ jSJBem^ NähjjJProsmdjDirekt ^ uckJ

i
** *‘ "*

(Schwarz -9
wild)

itMHil Lateinschule (ProfessorKübel). •
Ziel : Energische, sichere Vorbereitung zum EinjtUir .-Examen .Nach Absolvierung Aufnahmein Gymnasial-Obersekunda möglich.Kleine Klassen , daher Erfolg sicher . Ständige Aufsicht Freuden¬stadt bevorzugter Höhenluftkurort 740—840 m ü. M ., staub¬freie, ozonreiche Luft, daher empfehlenswertfür schwächlicheSchüler. Spiel, Sport (Wintersport: Rodelbahn , Eisbahn, Ski¬läufen ), Fußtouren. Kräftige, reichliche Kost Ausländerkurse.Aufnahme jederzeit 5482aAuskunft und Prospekte durch den Direktor Hoffmann .Auskunft erteilt auch Herr StadtschultheiB Hartranft Freudenstadt

I Neues Schuljahr beginnt 16 . September .

Sind Sie nervös ? Oder überarbeitet ?
Oder fehlt Ihnen ein gesunder Schlaf ?

Wenn ja, « kommen Sie zu einer Wintemitz-, Kneipp- oder Rickli- !Kur. In den Kuranstalten j

Ärche und Mienberg I
in Affoltem a/Albis, Schweiz

breit die idealsten Luft- und Sonnenbäder-Anlagen . Kalte, warme und Htemperierte Anwendungen. Bäder. Diese Anwendungen stärken den 5Körper , beruhigen dieNervenund erhöhendas allgemeine Wohlbefinden . — SPensionspreis Arche ab Fr. 5.—, Lilienberg ab Fr. 7.50 . 3659a* »

, * ■a « § • erwirkt u. verwertet anerk. schnell
}ullfllIIS Civ.-Ing . Jeeger Ä Dr. Breslauerr —- - - -- Berlin , Gitschinerstr .106,n .d.Pat -AmtDas beratende Nachschiagebuch : «Wie musseine Erfindung fOr die Verwertungbeschaff, sein “ QUStiSu . franko

IUI

Niederlage hei ;
A MiSllow General - Vertrieb für Karlsruhe und Umgebung,• Pluiser , Müblburg, ~ ~ —
Baumann , Johs. , Lessingstr. 78
Beckert , Otto , Wwe., Waldstr. 89
Bernhard , F ter, Kolonialwaren ,Waldhomstr. 58
Braun , Friedrich , Augartenstr. 83
Burger , Alexander , Grenzstr. 8
Daub, Friedrich . Augartenstr. 37
Dolland, Josef , Schiüerstr . 48
Dürr, Ludwig, Morgenstr . 28
Eiseie , Georg, Marienstrasse 66
Greller , Rosa , Zirkel 25 a
Grober, Friedr., Durlacherstr. 55
Habermeier , Friedr.,Schützenstr. 89
Hanfmann, E . , Morgenstr . 3
Heg eie , Josef . Kriegstrasse 162
Heitzmann , Gust ., Ecke Seminar-

und Bismarckstr.
Heß, Franz , Amalienstr . 46
Hoeffler, Carl , Friedrichsplatz 11
Hoferer , Gottfried, Schillerstr . 33
Hopf, Friedrich , Zähringerstr. 64
Huber, Franz, Luisenstr. 16
Kocher, Wilhelm , Roonstr. 32
Käst, Franz, Putlitzstr. 1
Kaufmann, Stephan , Gottesauer¬

straße 35 3544a
Klenert, Marie, Wwe., Scheffel¬

straße 47
Kolling , Anna, Georg-Friedrichstr . 32
Kuhn , Gottfried, Schützenstr. 40
Mahl , Carl , Goethestrasse 50

Rheinstraße 42 . Telephon 1233 .
Merz , Otto , Durlacherstr. 6
Meyer, Rosaiie , Uhlandstr . 8
Miiflle , Jacob , Douglasstr . 32
Neumeier , Franz, Kömerstr. 40
Noe , Anton , Amalienstr . 13
Huber, Gottlob , Lenzstr. 13
Raible, Martin, Wilhelmstr . 17
Rastätter, Leop., Werderstr. 81
Schaar, Anton , Ecke Lessing - und

Sophienstraße
Schaub , Marie, Wwe. , Mathystr . 8
Schenk , Otto, Augartenstr . 56
Scherer, Emii, Nacht ., Göthestr . 1
Schimmel, Thekla , Nelkenstr . 19
Schmitt , Joh . , Kapellenstr . 32
Schnurr, Emil , Klauprechtstr. 21
Schorr, Adam, Roonstr . 17
Segewitz , Joh., Hirschstr. 35
Seitler-Lieb, Waldstr., neben 40c
Sickinger , C. L. , Marienstr . 35
Stock , Lina, Luisenstr. 73 a
Venroy, A . van , Sophienstr .-Ecke
Vetter , Gebrüder , Drogerie, Ecke

Adlerstr . und Zirkel
Weiß (Filiale Sinn), Göthestr. 8
Werner , Ludwig, Brauerstrasse 11
Wieland, Markus , Hirschstrasse10
Willener, P. , RudoSfstr. 25
Zimmermann , Peter, Lachnerstr. 24
Zöller, Winnfried, Mathystr . 19.

Wo nicht vertreten , Vertreter gesucht !

HinderliranliiiEitEii jeder Irl
behandelt durch

Naturheilkunde
R. Schneider , Rüppurrerstr.10,11
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgegend . 719*
Anatomischund physiologisch gebildet

Ueber 20jähr . Erfahrungen.
13 Jahre hier am Platze. — Teleph . 1741.
Sprechz . bis 9 Uhr , 1—4, Sonnt b. 11U .

JRoöeme

Cfjeringe
V§ne ßötfuge, in alten Solbfarßenunb 12 verschiedenen Talonsaac§ ffemidft sehr vorteilhaft ßf)

D. ‘XampQues
Juwelier

Taisersfr. 207. Zefepfon 24&
Wegen vorgerückt. Saison werden

sämtliche Restbestände in

Sommer -
Pferde -Decken
enorm billig abgegeben. 12630
Sehr lohnend für WlederverkSufer.

Kaiferstrahe 133
1 Treppe hoch » Eing . Kreuzstraße

Kaufe
getrag . Kleider » Schuhe , Stiefel
ns . w zu höchsten Preisen . Komme
pünktlich. Offerten erbittet B28151

J . Silberniann , 3.1
Brunnenstr . 1. Telephon 2551 .

Diplomierte
Hebamme
Frau Vulliamy

28 . rue du Rhone, Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf. Jeden Tag Sprechstunden . Gute
u. verschwiegene Behandlung . 3132a

Diskrete Entbindung.

fl
wäsdVtam festen

Lästige Haare
entfernt schmerzl., unschädL u . sicher

Siileika
Orient. Enthaarungsmittel. Glas 2 .50 M
Bei Voreinsendung d. Betr. portofrei
Prosp. gratis . Allein-Herstell . ApothH . Kraus » , Frankfurt a . 11 .
Spohrstrasse 13._ 4445a .14,8

Si(berb«Us-Scilwi«ilen
-um Aufwinden

von Lasten
Einfach I
Stabil !
Praktisch !
Bewährt !
8228a .l5P

Prospekt gratis ,
Fh. MüpüPtii s Es . , FranMurla. H.

Ausschneiden !
1 Posten rote Betten » best , aus

1 Ober - u . 1 Unterbett u . 2 Kiss. m .Halbdaun . , prachtvoll gefüllt , weg .klein . Farbfehler d. gz. Bett um30 Jl . Dass . Beit m . Daunendeckenur 35 Ji . Feinst , herrschaftlichDaunenbett nur 4V Ji . Nicht ge¬fallend , Geld zurück . Bettfedernbill . 15 000 Kunden . B23537 .6 6
Bettenfabrik Georg Knott ,

München » Lchlörstrnße 8/1 .

GuteWurst billig !
Mettwurst z . Rohesten Pfd . 65 jjKaiserjagdw . u . Preßkopf „ 854Plockwurst , rotschn . Ware „ 05
salamiwurst „ „ 08
Zervelatwurst „ „ „ 05 4owieallegeräuch .Kochwurftsorlen
zu billigen Preisen versenden jedesbeliebige Quant , per Nachnahme.Ausf . Preis ! , gratis und franko.
Paul Asmann & Co . , Dorlmuni) 55

Oestermärschstraste 38 » tm7 g

Apfelwein
per Liter 22 Pfg . in Leihfäffernempfiehlt Len Burtscker in
Ottersweier (Baden ). 1928a

Diplomierte Hebamme
Witwe F . H alpert , Luzern
(Schweiz), nimmt jederzeit Pen¬
sionärinnen auf . Mäßige Preisediskret . St . Karlistr . 14. Tel . 177«

£ 26557

MERKURI

Süddeutsche
Handelsleöranstalt d. Töniiterbandelsschule

„ Merkur “
Karlsruhe

Kaiserstrasse 113 (Ecke Adlerstr .) Telephon 2818.

Brösstes and ältestes derartiges Institut am Platz«. — Ia. Heferensen. — 8 Lehrer.
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern und Sprachen für Dunen und Herren.

Anfang September beginnen grössere 2 -, 4 -, 5 -, 6 - u 8 -monatl . Kurse .

ne *'

’V .
Für junge Leute , die in eine kaufmännische Lehre treten sollen , besondere

Vorbereitungskurse.
Buchführung Stenographie

(einfache , doppelte , amerikan ., Gabelsberger und Stolze-Schny
landwirtschaftliche .)

fl/laS (hin £ nSChreiben 25 erstklassige Maschinen .
Schönschreiben .

Kanfni . Rechnen , Konto -Korrentwesen , Korrespondenz , Wechsellehre u .Scbeckkunde , Handelslehre , Rundschrift , Kontorarbelten , Bank - undBörsenwesen etc . — Eintritt zu den einzelnen Fächern ä 10 bis 20 Mark jederzeit .
Deatsch , englisch , französisch und italienisch .

Strebsamen fangen Leaten Zd
mit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein. Viele Hunderte unserer _ . . .befinden sich heute in guten , passenden Stellungen , die eie zum grössten Teil dureh Vermittlung derAnstalt erhielten.

Die Leistungsfähigkeit unseres Instituts sowie die Beliebtbeit unterer Kurse beweist die seitJahren steigende Schfilerzahl. 12527
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruft

Kontoristinnenkursa I Buohhalterkurae !- - ■■■" 1 — ■■ 1 "■» . . —
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung. Kostenlose Stellenvermittlung .AusführlicheAuskunft und Prospekt gratis durch die Direktion.

= TJPießesfieiraf? =
Er ist allgemein bekannt, baß mancheHerren und Damen l» Lteberangelegenheltenaa«tverblüffende Erfolge erzielen. Sie komme » . — sehen , — siege» ! Ihnen zu wtdersiehenistunmöglich, ob man will oder nicht , man mntz solche Personen Neben . Woran dar liegt,kan» « an sich meist nicht erklären, da die Betreffende» weder durch große Schönheit «ochelwa durch hervorragende Geistergaben sich vor anderen auSzeichnen . Oft ist sogar dar « «gen¬teil der Fall , indem schönen und klugen Menschen »er oder die Geliebte »bspenpg gemachtwerden durch einen Nebenbuhler, der häßlich und geistig minderbegabt ist. Diese sonderbaren

Geheimnisse des Liebes - und Seelenlebens hat nun eln bekannter Psychologe , Dr . F . Amok,gründlich erforscht und ist dabei zu dem überraschendenSchluffegelangt , daß diese geheimntr-volle Macht sich jede Person aneignen, daß also jeder Herr die Zuneigung einer jede»Same und jede Dmne die Zuneigung eines jede« Herr« erringen kann. Wie es gemachtwird, hat er in einem Buche genau beschrieben . Wer die darin gegebenen Regeln besolgt ,erobert die Herzen im Sturme und zwingt die geliebte Person zur Zuneigung . Der Titeldes Buches lautet : „ Das Geheimnis der persönlichen Nu« iderstehlt « 7eiri ' . Zu de
ziehen ist «r diskret in geschloffenem Luvert gegen Boretnsendung von * U. S.t # «herunter Nachnahme (30 Pfg . teurer) vom « erlag
Otto Steiniger in Leipzig -Connewitz A. 864 .

Entschieden
ist

Gaskoks
der vorteilhafteste Brand

für
5tubenöfen Küchenherde

gjHF Zentralheizungen "HW

heizkräftig staubfrei
geruchlos

weil wenig Zug erforderlich ,
sehr sparsam

im Gebrauch. 5512a*

TAPETEN
JLincrusta , lichtechte Tapeten , billigste Preise bei großer Auswahl.Reste im Preise herabgesetzt 5502

Karl Wagner, Karlsruhe,
"'ÄÄ *

“ ™ r Borax -Kernseife
anerkannt

Schutz Marke beste Haushaltseife .

Haas

Schutz- Marke

“ '“"'Seifen - Pulver
mit

höchstem Fettgehalt .
Bei Einsendung der Gutscheine erhält manwertvolle Geschenke .In allen einschlägigen Geschälten zu haben.

Alleinige Fabrikanten : 3572aGehr . Haas , Seüenla&r., flQlCll (Wftbg .j
Königl . Hoflieferanten .

Vertr. : Gottf r. Droiiinger , Karlsruhe , Friedenstr . 12.

Srmkarbriten jeder Art mÄÄÄÄSSÄ

| OficeezL fluHMt . » ui« neu |
zsr ML 550.—

| Mode»«. SMafzbmn« . hell
nutzd«KMtwHett. dellehead

tten - 2 Säten *.
_ 2 Schutzdê , s'MatveUtn« . ÄetL,Vlarmot nab
nu SRaeuHW,

ZGWttt*
tnihstfindee,

. ««sibiNIMVol .wtt Stziesekemfsatz.

Modenre Sütfte , veSehendi» Rüchenünfsist. Ästihen-bda ) , Tsich. * Sttthle.
Ctfiißfigast eedetea »
Stand« i

«wb »och eai

MöbethtmS

HalerWelnheimer
Kro « e» strake 32 .

Mehrere tausend Liter 1911erund 1912er naturreiner

Riesling - Wem
aus bester Lage hat zu verkaufen .Auch werden Bestellungen von frau »
zösischeu Trauben waggonweise
entgegengenommen . Proben von1911er und 1912er Wein , sowie von
letztjährigen französischen Traubenwerden aus Verlangen gerne ab¬
gegeben. Josef Ernst ,Bäckerei und Mehlhandlung ,B28123 Eisental in Baden .

Gmjk. Mm
1913er Frühbrut , ausgewachsen,federvoll, unt . Garant , leb. Antunst :10 schöne Gänse 32^*, lORiesengänse36 Ji , 12 schöne Enten 21 Jl liefert
«»ia F. Streusand, MySlowitzQIS. 123.
Die Karnleiöen .

ihre Gefahren , Verhütung u . Be¬
seitigung . Preis — .75 . VerlagTodt & Co ., Höxter. B27929.3 .2

Für gutqehende Wirtschaft mit
Metzgerei in grötz . wohlhab. Fabrik¬orte , werden auf 1. Septbr . tüchtige,möglichst katholische 2.2

Wirtsleute
gebucht .

Offerten unter Nr . 6664a an dieExpedition der „Bad . Presse " .
8 gutgehende

Wirtschaften .
teils mit Metzgereien , selten ge¬botene Gelegenheiten , sind sofortzu verpachten . , Offerten unterNr . 5613a an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2.2

Sattfd ;
Baugelände , auch außerhalb , wird
einzutauschen gesucht gegen primaRentenbaus . Offerten unt . B27561an die Expedit, der „Bad . Preffe *

Z
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